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No. 155. Montags den 30. December 1822. 


ne 5: Bekannt mach un g. 
Zur Verguͤtigung nachbenannter Feuerſchaͤden: ö Re 3 6 
1) im Hauſe des Holzhaͤndlers Scholtz No. 2105. C. auf dem Weiden⸗Damme am 

d 18. July dieſes Jahres, abgeſchaͤtzt auf 3272 Rthlr, 28 S gr,. 

2) in dem zum Pofoihofe benannten Hauſe No. 698, am 18. September dieſes Jahres, 

abgeſchaͤtzt auf 17 Rthlr. 23 Sgr., ER EST Fre ee 
3) im Haufe des Kaufmann Silberſtein No. 691. B. am 10. October dieſes Jah⸗ 
res, im Betrage von 2650 Rthlr., e 3 ray 
desgleichen zu Bildung eines angemeffenen Caſſenbeſtandes iſt von uns im Einverſtaͤndniß mit 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung beſchloſſen worden, auf ein jedes Hundert Reichsthaler 
der Total⸗Verſicherungs⸗Summe bei der hieſigen ſtaͤdtiſchen Feuer⸗Soctetaͤt 2 Sgr. Courant 
auszuſchreiben. Die Total⸗Verſicherungs⸗Summe betraͤgt gegenwaͤrtig 12/762 30 Rthlr. 
und ergiebt ſich daher eine Einnahme von 8508 Rthlr. 14 Sgr. 74 Pf. Courant. Indem wir 
den Mitgliedern der ſtaͤdtiſchen Feuer Societaͤt Vorſtehendes eröffnen, fordern wir dieſelben 
zugleich auf: ihre Beitraͤge binnen 8 Tagen vom 2. Januar 1823 angerechnet, zu berichtigen, 
und haben diejenigen, welche dieſer Aufforderung nicht nachkommen ſollen, zu gewaͤrtigen, daß 
alsdann der Beitrag auf ihre Koſten und zwar gegen Entrichtung 1 Kreutzers Courant von 

jedem Reichsthaler der Beitrags-Summe von ihnen eingezogen werden wird. 8 75 
Die Einzahlung der Beitraͤge kann uͤbrigens mit Ausſchluß des Sonntags, taͤglich des 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr an den ſtaͤdtiſchen Feuer⸗Societaͤts⸗Caſſen⸗Rendanten Herrn 
Lindner im Lokale der ſtaͤdtiſchen Servis⸗ Deputation erfolgen. 0 . 
Breslau den 20. December 822. 0 . 8 2 
. Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrger 
Sa meiſter, Buͤrgermeiſter und Stade-Näthe, a 


> 2 U 


Kuͤnftigen Monat Januar 1823 follen von den bei der Spaar⸗Kaſſe niedergelegten Geldern 
den Snerseffenten die ihnen für das halbe Jahr vom 1. July bis ultimo Dezember a. c. gehuͤh⸗ 
kenden Zinſen bezahlt werden. Dieſelben werden daher his durch aufgefordert, ſich mit khren 


zwiſchen 2 und 5 Uhr bei 
Breslau den 27. Dezember 1822. 


Zum Magiſtrate hleſiger Haupt⸗ und Refideng-Stabt verordnete Ober⸗ Büͤrger⸗ 
meiſter, Buͤrgermeiſter und Stadt: Raͤthe. N 


— —— 


ee 
Bei dem nahe bevorſtehenden 
tereſſenten dieſer Zeitung, welche 


Seen melden und daſelbſt, 
roſchen in Courant (mit Inbegriff des 


kions⸗Schein auf die Monate Januar, 8 


men. Das Abonnement auf einzelne 


— 2 — —— — 


Autktungsbuͤchern an den 5 Freltagen des Monats Januar kuͤn 
der Spaar⸗Kaſſe auf dem rathhaͤuslichen 


eit un 
Schluſſe des vierten Vierteljahres werden die Aus 


e geſonnen ſeyn möchten, für das erſte Quartal 1823 
auf dieſelbe zu praͤnumeriren, ergebenſt erſucht, 


ef - 


er 
15 uͤrſtenſaale zu melden. 


gs leſe tr. N 


ſich deshalb in der Zeitungs - Erpedition 


gegen Erlegung Eines Reichsthalers und Sechs 
geſetzmaͤßigen Stempels), den Praͤnumera⸗ 
ebruar und Maͤrz 1823 in Empfang zu neh⸗ 


Monate kann nicht angenommen werden. 
Breslau den 28ſten December 1822. f 


Wien, vom 23. December. 
Nachrichten aus Venedig zufolge, waren Se. 
Majeſtaͤt unſer Allergnaͤdigſter Kaiſer und Ihre 

Majeſtaͤt die Kaiſerin, Allerhoͤchſtwelche Dez 
rona am 14. Morgens verlaſſen und in Stra 


Wernachtet hatten, am ısten Mittags im er⸗ 


wuͤnſchteſten Wohlſeyn in Venedig angekommen, 
und mit dem groͤßten Enthuſiasmus empfan⸗ 
gen worden. . 8 f 
„Se.“ Maj. der Kaiſer von Rußland, Aller⸗ 
huͤchſtwelche Verona am 15. Morgens verließen 
und nach einem kurzen Aufenthalte in Padua, 
wo dieſer Monarch die vornehmſten Merkwuͤr⸗ 
digkeiten beſichtigte, in Stra uͤbernachteten, 
trafen am 16. in Venedig ein. Se. Majeſtaͤt 
unſer Allergnaͤdigſter Kaifer waren Allerhoͤchſt⸗ 
m. erlauchten Gaſte bis Fufina entgegenge⸗ 
ahren, und beide Monarchen wurden bei Ih⸗ 
ver feietlichen Einfahrt in die Inſelſtadt mit 
dem lauteſten Jubel begruͤßt. : 
Der Haus⸗, Hof⸗ und Staatskanzler Sr. 
k. k. apoſtoliſchen Majeſtaͤt, Fuͤrſt von Metter⸗ 
nich, welcher Verona am röten in der Frühe 
verlaſſen hatte, iſt an demſelben Abend in Ve⸗ 
nedig angekommen. . 
Man will wiſſen, der Fuͤrſt Metternich wer⸗ 
de mit der Staatskanzlei noch vor dem Kaiſer 
Franz wieder hier eintreffen, wodurch ſich denn 
das Geruͤcht von ſelbſt widerlegt, daß nach dem 
Abgange der Monarchen von Verong ein Mi⸗ 
niſterial⸗Congreß dort fortdauern und bis in 
das neue Jahr ſich verlaͤngern werde. Wit 


ſprechen. 


man verfichert, find alle Gegenſtaͤnde des Con⸗ 


greſſes bereits abgethan, ſo daß das laͤngere 


. Jahres Nachmitra 6 | 


Zuſammenbleiben der Miniſter unnüg erſchet⸗ 


nen würde, 


Verona, vom 5. December. N 

Fuͤrſt Metternich erhielt geſtern abermals 
aus Wien einen Courier mit Depeſchen, auf 
die Türkei bezüglich, die von großer Wichtig⸗ 
keit ſeyn muͤſſen, da fie von Seite der Staats⸗ 


kanzlei ſogleich dem Grafen v. Neſſelrode mit⸗ 
getheilt wurden, der darauf geſtern Abend 


einen Courier nach St. Petersburg abfertigte. 


Man glaubt, daß die Ereigniſſe im Oſten große 
Aenderungen in dem, dem Lord Strangford 
von Seite des Congreſſes fuͤr Conſtantinopel 

egebenen Auftrage noͤthig machen duͤrften. 
Serüchte gehen fo weit, ſogar von einem Win⸗ 


terfeldzuge an der Donau und dem Pruth in 
(Boͤrſenliſte.) Be 


Venedig, vom 13. December, 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig beider Sicilien nebſt 


Ss 


Gemahlin find geftern mit zahlreichem Gefolge | 


hier eingetroffen. a 


’ Frankfurt a. M., vom 19. December. i 
Man ſpricht von Unterhandlungen, die in 


den deutſchen Angelegenheiten zwiſchen den beis 


den erſten deutſchen Kabinetten in Wien gepflo⸗ 
gen werden ſollen, bevor der deutſche Bundes⸗ 
tag wieder in Thaͤtigkeit tritt. Der Glaube an 


e 


Pahrſcheinlichkeit zu gewinnen. Es wird er⸗ 
Able, daß in einem _getwiffen Fall nicht blos 


Rußland, ſondern auch Oeſterreich und Groß: 


brittannien an einem folchen Unternehmen Theil 
nehmen duͤrften und im Voraus in dieſer Be⸗ 
ſiehung Verabredungen in Verona getroffen 
worden ſind. Aber zuvor wird, wie es heißt, 
noch einmal der Weg der Unterhandlung vers 
ſucht werden, zu welchem Ende von einem au⸗ 
berordentlichen Bevollmaͤchtigten im Namen 
des Congreſſes die Rede iſt, der nach Conſtan⸗ 
tinopel beſtimmt ſey. (Nuͤrnb. Zeit.) 


Stuttgart, vom 18. Decbr. 

Ein ſo eben aus Griechenland zuruͤckgekehr⸗ 
ter Philhellene, der das Gefecht bei Arta am 
4, (16) Juli mitmachte, theilt über jenes Ge⸗ 
fecht Folgendes mit: „Es war den Türken das 
mals ganz allein um Vernichtung des Philhel⸗ 
lenenkorps zu thun, daher ſich ihre ganze Macht 
auf dieſes kleine Corps warf. Auf den Kopf 


des Generals hatten fie einen Preis von 5000 


ſaſter geſetzt, auf den jedes andern Phil— 
ellenen 1000 Piaſter, wie die Philhellenen 
e ſt ſpaͤter erfuhren. Saͤmmtlichen getoͤdteten 
Philbellenen wurden die Koͤpfe abgeſchnitten, 
welche, 65 an der Zahl, noch am nämlichen 
Tage auf den Mauern von Arta als Sieges⸗ 
zeichen aufgeſteckt wurden. Die in fruͤhern 
Blättern enthaltene Lifte der in der Schlacht 


gebliebenen Philhellenen beſtaͤtigt ſich leider 


ganz, mit Ausnahme des als todt angegebenen 
Lieutenants Adolph v. Luͤbt o w aus Preußen, 
welcher gefallen war, dem es aber gluͤckte, den 
Tuͤrken zu entgehen, und nach großen Muͤh ſe⸗ 
ligkeiten, auf Umwegen nach mehreren Wochen 
Miſſolonghi zu erreichen. — Lieutenant Wei⸗ 
gand aus Baiern ſtarb in Miſſolonghi im 
Spital.“ 8 
Kaſſel, vom 18. December, 

In unſerm Armeccorps, welches 7799 Mann 
ſtark iſt, befinden ſich gegenwaͤrtig 1 General 
der Infanterie, 1 General der Cavallerie, 2 Ge⸗ 
neral⸗Lieutenants, 8 General-Majors, 11 Ober⸗ 
fen, 18 Oberſt-Lieutenants, 29 Majors. Zu 
dem Bundesheer muß das Kurfuͤrſtenthum ſtel⸗ 
len an Infanterie 4416 Mann, an Cavallerie 


* 


eſchͤͤtze, an Pionieren 55, zuſammen 3679 
A er 


75 Mann, an Artillerie 3,6 Mann und 11 
M 


einen bevorſtehenden Tuͤrkenkrieg - fängt an, 8 


Aus Italien, dom 14. December. 

Am 30: v. M. gab der Herzog von Calabrien 
Sr. Maj. dem Könige von Preußen und ſeinen 
Soͤhnen ein befonderes Feſt. Im Schloß: 
Theater ließ Se. Königl. Hoheit eine Vorſtel⸗ 
lung auffuͤhren, die die Ankunft eines ſo hohen 
Gaſtes in Neapel und deſſen Aufenthalt dafelbft- 
unter Incognito darſtellte. Das Schauſpiel 


war vom dortigen Hoftheater Dichter Schmidt 


angefertigt, und mit ausgezeichneter Muſtk 
verſehen. Die Tänze vom Hrn. Taglioni ent⸗ 
ſprachen dem Gegenſtand des Feſtes. Pracht 
der Dekorationen und Kleidungen, Geſchicklich⸗ 
keit der Tänzer und Saͤnger (unter welchen ſich 
Mad. Fodor vorzüglich auszeichnete) machten 
dieſe Vorſtellung aͤußerſt glänzend und interef⸗ 
ſant. Die ausgezeichneten Perſonen vom Ge⸗ 
folge Sr. Maj. des Koͤnigs von Preußen, die 
Damen und Herren vom Hofe, die hohen 
Staats- Beamten und Generale waren zu die⸗ 
ſem Feſte eingeladen. Nach dem Schauſpiel 
begab ſich die Geſellſchaft in die anſtoßenden 
Gemaͤcher und trennte ſich um 10 Uhr Abende, 
Am iſten beſuchte Se. Maj. das Theater von 
St. Carlo. - 
Man glaubt, daß von dere großen Vermögen, 
welches Canova hinterlaſſon hat, feinen. Nach⸗ 
kommen wenig oder nichts wird zu Theil wer⸗ 
den, indem die praͤchtige Kirche, welche er in 
feinem Geburtsorte Paſſagno errichten läßt, 
weit mehr Foften wird, als er hinterlaͤßt. Die 
. haben alle noch übrigen Arbeiten Ca⸗ 
Uova's aufgekauft. 


Paris, vom 18. December. 


Am arten praͤſſdirten Se. Majeſtaͤt im Con⸗ 
ſeil von 12 bis 13 Uhr. Nach dem Conſeil 
ſtattete der Herzog v. Montmorency dem Her⸗ 
zog v. Wellington einen Beſuch ab. — Am 
ı2ten empfingen Se. Majeſtaͤt den Herzog 
von Wellington in einer Privataudienz. Se. 
Herrlichkeit blieben eine halbe Stunde beim 
Koͤnige. 85 i 5 

Vorgeſtern Abend arbeitete der Herzog von 
Montmorency von 45 Uhr an drei Viertelſtun⸗ 
den mit Sr. Majeftät, fertigte geſtern Morgen 
um 9 Uhr einen Courier nach Verona ab, und 
arbeitete um 11 Uhr wieder mit dem Könige, ; 

Der Moniteur vom ısten enthält eine koͤnig⸗ 
liche Verordnung vom aten d. M., wonach dir 


franzoͤſiſche Geſandtſchafts⸗Hotel 


bisherigen acht Schwadronen der Linien⸗Artil⸗ 
lerie, jede zu vier Compagnien, da diefelben 
zus ſchwach find, und in keinem Verhaͤltniſſe 


mehr mit dem uͤbrigen Theile der Armee ſtehen, 


bedeutend verſtaͤrkt werden ſollen. Jede dieſer 


acht Schwadronen wird kuͤnftig aus einem 


Stabe, acht Compagnien und einer Depot⸗ 
Compagnie beſtehen, und 935 Mann zaͤhlen, 
naͤmlich 26 Offizirre und 909 Unteroffiziere, 
Arbeiter und Gemeine, fo daß die gefammte 
Linien⸗Artillerie in der Folge 7480 Mann ſtark 
ſeyn wird, nebſt 1192 Sattel⸗ und 0,40 Zug⸗ 
pferde. 3 

Der Vicomte von Chateaubriand wird gegen 
den -2öften d. M. zurück erwartet. 

Das Gerücht erhaͤlt ſich, daß der König bei⸗ 
de Kammern den 28. Januar zuſammenberufen 
werde. 0 b f 8 5 
Herr klorente, Verfaſſer der Geſchichte der 

ſpaniſchen Inquiſition und anderer Werke, ein 
bejahrter Mann, hat Befehl erhalten, Paris 
in 24 Stunden zu verlaſſen und einen Paß zur 
Ruͤckkehr nach Spanien zu nehmen. 

„Die Etoile von geſtern Abend enthält einen 
der heftigſten Artikel, die noch für den Krieg 
erſchienen ſind, und zeigt gleich darauf an, es 
ſey ein Courier aus Verona im auswaͤrtigen 
Aint angekommen, und ſofort habe ſich der 
Herzog v. Montmorency zum Koͤnige begeben. 
Ferner: der Congreß zu Verona habe ſich ge⸗ 
krennt. Auch giebt ſie einen Brief des General 


Queſada, worin die franzoͤſiſche Armee aufge⸗ 


fordert wird, in Spanien einzuruͤcken, wobei 
er verſichert: wenn die Ravarreſer und Arra⸗ 
gonier uͤber etwas erſtaunt waͤren, ſey es dar⸗ 


über, daß fie noch immer auf die Franzoſen 


warten müßten; die, verſichert er, unter lgu⸗ 
ter Siegesboͤgen bis Madrit ziehen würden. — 

Ran weiß, daß die Gazette de Franee und 
der Moniteur dem Gerüchte, daß der Siegel⸗ 
bewahrer irgend einen Antheil an der Redaction 


der Etoile habe, widerſprochen haben. Jetzt 


verſichert man, daß der Haupt⸗Redacteur Diez 
bes Blattes der im auswaͤrtigen Amte ange⸗ 
ſtellte Hr. Genoude ſe n. 
Zu ben Gerüchten, welche durch den eben 
mitgetheilten kurzen Artikel widerlegt ſcheinen 
und die Fonds geſtern einen Augenblick um 
3 bet. herunterwarken, Kine daß die ſpa⸗ 
niſche Regierung alle orſchlaͤge verworfen 
habe, daß drei Geſandte Madrit verlaſſen hätz 


7 


vom Volk 


ten, daß das f 
e angegriffen worden, daß Herr von 


N 


Villele feine Entlaſſung genommen und der 


Krieg gewiß ſey. 
u Toulouſe wurden 


die Arbeiten im Arſenal 


thaͤtig fortgeſetzt und es war aufs neue Befehl 


zur Anfertigung von drei Batterien und einer 
Schiffbruͤcke eingetroffen. n 

In den Proclamationen aus Saillagouſſe, 
worin die ehemals Urgelſche Regentſchaft ver- 
kuͤndigt, ſich an einem mehr im Mittel der 
Halbinſel befindlichen Punkt aufſtellen zu wol⸗ 


len, ſagt ſie auch, und die Echo du midi ſagt 


es ihr nach: „daß ſie die Junta von Catalonien 


mit der Regierung dieſer Provinz beauftragt 


gelaſſen habe.“ — Uebrigens kam ſie, einiges 
Gefolge abgerechnet, nur drei Perſonen ſtark: 
Mozo Rozales, Ortaffa und Gispert, in Per⸗ 
pignan an. Boͤrſenliſte. )) 

Aus Bayonne wird unterm zten d. M. 
meldet, daß der General O' Donnel alle feine, 


Streitkraͤfte in kumbies ſammle; von allen 
Seiten ſtroͤmt ihm Mannſchaft zu, welche er 


regelmaͤßig organiſirt und mit neuen Klei⸗ 


dungsſtuͤcken und Waffen verſieht. Obgleich 


genommen hat, ſo werden dieſelben doch durch 


die großen Vorbereitungen, die er trifft, Balz | 


digſt erſchoͤpft ſeyn; er hat daher, wie man 
fügt, bereits einen Ex⸗Deputirten der Pre⸗ 


vinz Biscaya nach Paris beordert, um neue 


Fonds anzuſchaffen. Die Reiſe des Generals 
Queſada nach Frankreich hat denſelben Zweck; 


dieſer General bedeutende Summen mit ſich 


ge⸗ . 
5 


4 


er ſoll alle in dieſem Lande befindliche ſpaniſche 


Royhaliſten zu Geld⸗Beitraͤgen auffordern, mit 
deren Huͤlfe er ſodann einen Einfall in das 
Koͤnigreich Galizien, wo er bereits erwartet 
wird, und welches, wie Navarra, ſich laut 


gegen die jetzige Ordnung der Dinge ausge⸗ f 


ſprochen hat, zu machen beabſichtigt. Es wird 
verſichert, daß der Baron Eroles ſeine ganze 


Cavallerte und den Kern der ihm noch übrig 
gebliebenen Truppen aufs Neue ſammelt, um 
die Regentſchaft nach Navarra zu eskortieen. 


Aus Toulouſe meldet man, daß der Trappiſt, 


Don Antonio Maragnon, dieſe Stadt verlaf: 


0 


fen habe, um fi) zu der Armee des Generals 


O' Donnel aach Navarra zu begebe. 


Die mediciniſche Fakultat bei der hieſigen 


Univerſitaͤt, wird, heißt es, 


„„ beißt es, neu organſſſet, 
am 1. Januar wieder eroͤffnet werden. Vier N 


1 * 
” Tan nun 8 N 


excludirt worden ſeyn. 


Das Journal des Debats bemerkt unter Win 
Artikel London: man wiſſe gegenwaͤrtig nicht 


mehr, welche Zeitung das Organ des Miniſte⸗ 


riums ſey; che Sun aber nehme ſeit einiger 


Zeit einen ſehr hohen Ton an. N 
Hr. Lafitte hat dem Maire des ꝛaten Bezirks 
10000 Franken fuͤr die Armen dieſes Quartiers 


der Hauptſtabt uͤberſandt. Wie lange, fragt 


der Oourrier frangais, werden aber Libelliſten 

hartnaͤckig die beſten Bürger und ehrenwerthe⸗ 

ſten Deputirten zu verlaͤumden fortfahren? 
Ein Agent von der Polizei⸗Präfertur gab 


am z4ten den Buchhaͤndlern ein Verzeichniß der 


Bücher, die fie nicht zum Kauf ausſtellen duͤr⸗ 
fen; man bemerkte darunter: Sammlung au⸗ 
thentiſcher Nachrichten uͤber den Gefangenen 
von St. Helena; die Werke von Voltaire, 
Rpuſfeau, Diderot u. ſ. w. 
Die neue Verbrennung des tuͤrkiſchen Admi⸗ 


ralſchiffes hat ſich durch Schiffe, die nach Li⸗ 


vornd gekommen find, beſtaͤtigt. 
Bayonne, vom 7. December. 


Man erwartet jeden Tag einen Convoi von 
26, Segeln. Alle Magazine, die zu haben 
waten, find. für Aufbewahrung von Lebens⸗ 
mitteln, Fourage und Munition gemiethet. 
Die Militalrverbrecher werden nach dem Caſtell 
zu Dax gebracht und das ungeheure Local, wel⸗ 
ches ſie hier einnehmen, ſoll za Caſernen ver⸗ 
wendet werden. 

Die Zerſtoͤrung des ſchoͤnen Deichs zu St. 
Jean de Luz durch die Meeresgewalt iſt dies⸗ 
mal von ſolchem Umfange, daß man an der 
Herſtellung verzweifelt und wir fuͤrchten, die 
Straße nach Spanien werde ein- fuͤr allemal 


verlegt werden muͤſſen.. 


Puycerda, vom 1. December. 


{ Wir haben hier. eben die beſtimmte Nachricht 
erhalten, daß Baron von Eroles mit 8 Offtzie⸗ 


ren und 50 gemeinen Soldaten uͤber die Ge⸗ 
birge von Andorre nach Pailas gezogen, und 
ain Zoſten v. M. dort angekommen iſt. Dieſe 
Neiſe „welche über die ſchneebedeckten Berge 

üͤhrte, ſoll ſehr nachtheilig auf feine Geſund⸗ 


heit gewirkt und ihm das Gehör geraubt ha⸗ 


ben Ein Auge hatte er ſchon vor. geraumer 
Zeit verloren. N 


/ 


re an 
Profeſſoren ſollen bei dieſer Reorganiſation 


Wir erhalten die zuverlaͤſſige Nachricht, daß 
die Beſetzung des Forts von Urgel ſolches aus 

Mangel an Lebensmitteln die Nacht vom zoſten 
geraͤumt hat. General Mina hatte ihnen, heißt 


es, aus Erbarmen eine Gelegenheit dazu offen 


gelaſſen. Derſelbe war wirklich geſtern in buͤr⸗ 
gerlicher Kleidung hier. ee 
Catalonien wird in Frieden ſeyn, find nur 
noch die Banden bes Fleyres, Miralles und 
Malavila zerſprengt, welches nach den von⸗ 
Mina genommenen Dispoſitionen wohl nicht 
gut ausbleiben kann. . RE 
Foix, vom 2. December. 1 
Die Banden, welche ſich jetzt jenſeits des 
Aran⸗Thales wieder zuſammenziehen und die 
tan auf 2000 Mann anſchlug, find beſtimmt 
nicht die Hälfte ſtark und die Muthloſigkeit iſt ſo 
groß, daß täglich viele deſertiren, (Boͤrſenl. ). 
Von der ſpaniſchen Grenze, 
3 vom 6. December. ee) 
Zwei Perſonen von der Glaubens Armee, die 
beim Aus ſuchen der Pferde angeſtellt geweſen, 
find am 30, Novbr. in Puycerda fuͤſilirt wor⸗ 
den, wo ſie geglaubt hatten, ſicher zuruͤckblei⸗ 
ben zu koͤnnen. Man fuͤrchtete für fuͤnf andere. 
Fleyres, jagt man, habe 250 Milizen am 
27 ſten in einen Thurm verſprengt, und mit 
demſelbeu verbrannt. Mina wolle nun gegen 
Ripoll, das die Inſurgenten noch inne haben 
würden, marſchiren laſſen. 
Minaſhat Puycerdaiverlaffen und ſich wie⸗ 
der gegen Urgel gewendet; Andere glauben, er 
habe feine Richtung nach der Gegend von Olot 
genommen. Er hat zu Puycerda 600 Mani 
Unter den Befehlen eines Italieners, Namens 
Cerutt, eines durch fein beſonderes Talent zur 
Intrigue gefaͤhrlichen Menſchen zuruͤckgelaſſen. 
Der wahre Name des mit den übrigen Nez 
gentſchafts-Gliedern in Perpignan angekom⸗ 
menen Marquis de Mata ⸗Florida, iſt „Mofa 
Roſalla.““ Als Ferdinand VII. in feine Staa⸗ 
ten zuruͤckkehrte, überwies derſelbe jedem geiſt⸗ 
lichen Orden feiner Monarchie, vier Titel, mit 
der Ermächtigung, ſie verkaufen zu koͤnnen. 
Der Advocat Moſa Roſalla erſtand auf dieſe 


Weiſe den Marguis-Titel fuͤr 50,000 Fre, und 


nannte ſich ſeitdem Marquis de Mata⸗Florida. 


INN 


Ma Brit, vom 6. December. 
In Hinſicht der Palareaſchen Capitulation 
hat man folgende Artikel genehmigt: 1) Alle, 


die ſich in Folge derſelben ergeben haben, denen 


kommt die Capitulation zu gut. 2) Daſſelbe 
iſt der Fall in Hinſicht derer, die ſich auf die 
peter Aufforderung des Generals geftelit has 

en, und der Gardiſten, die zu dem Bataillon 
in Viealvaro geſtoßen ſind. 3) Den andern 
ſoll der Prozeß gemacht, ihnen jedoch das Le⸗ 
ben nicht abgeſprochen werden. 

General Mina dat eine beträchtliche Anzahl 
Moͤnche aus den an der Grenze aufgehobenen 
Klöftern nach Andaluſten geſendet; 37 davon 
ſind in Mallaga angekommen und daſelbſt in 
verſchiedene Kloͤſter vertheilt worden. ö 

Aus Vich wird gemeldet, daß alle Karmeli— 
ter⸗Moͤnche von dort verfchtwunden ſind, ohne 
irgend eine Spur ihres Bleibens zuruck ge⸗ 
laſſen zu haben. 3 
Zum Angriff auf Mequinenza, das von Beſ⸗ 
ſiaͤres beſetzt iſt, werden ernſtliche Anſtalten 
getroffen; das nöthige Belagerungs⸗Geſchuͤtz, 


uuebſt Zubehör, iſt von Saragoſſa bereits dahin 


abgegangen. 

Das Erkenntniß der erſten Kammer des Tri⸗ 
bunals der Cortes, das den Ex⸗Deputirten de 
Eaſtro, Kanonikus von St. Jakob (einem der 


VPerſas) zu achtjaͤhrigem Dienſte in den Hospiz 


kaͤlern von Ceuta verurtheilt, iſt nunmehr in 
zweiter Inſtanz beſtaͤtigt worden. i 
Der General⸗Capitain von Neus Caſtilien 
hat, in Einverſtaͤndniß mit der Mepnung des 
Diviſions⸗Beiſitzers, erklaͤrt, daß der von 
dem Kriegs⸗Fiskal Paredes gegen den Herzog 
von Infantado ausgefertigte Verhaft⸗ Befehl 
eben ſo ungerecht als geſetzwidrig, mithin nich⸗ 
tig ſey, daß die Neife des Herzogs nach Ma⸗ 
drit nur als ein Zeichen der von ihm gewuͤnſch⸗ 
ten Vernehmung angeſehen werden dürfe, und 
daß hiernach der Herzog auf ſein Ehrenwort, 

r Dispoſition des Platz⸗Fiskals von Madrit 

elaſſen werden muͤſſe. : 

Die Nummer 77 und 78 des ultraliberalen 
Blattes Zurriago find wegen Mißbrauchs der 
Preſſe zu Ausfällen auf die geheiligte Perſon 
Sr. Maj. des Koͤnigs, von dem Fiskal mit 
Peſchlag belegt und der Verfaſſer in den Ans 
Lageſtand verſetzt worden. 

Der Minifter des Inneren hat die Beibehal⸗ 
tig des Kloſters de las Batur tas bei den Cor⸗ 


tes in Antrag gebracht; 


- freien Männern, Enkelin der alten 


ungeachtet, ift eine Commiſſion zur Prüfung 
und 


word \ 


London, vom 14. December. 


Am Mittwochen hielt der König geheimen 
Rath im Pallaſte zu Brighton, worin die Er⸗ 
Öffnung des 
ſchloſſen wurde. 5 

Leider! vernimmt man, daß der Herzog von 
Wellington, wie ſehr ſich auch feine Gefund⸗ 
heit gebeſſert hat, ſich doch noch ſtets ſehr 
ſchwaͤchlich befindet. — Der Courier wider⸗ 
ſpricht nun auch der Nachricht, daß der Her⸗ 
jog naͤchſtens hier erwartet werde. Er ſagt: 
„Er bleibt in Paris, um die Unterhandlungen, 
welche zwiſchen Großbrittannien, 
Oeſterreich, Rußland und Preußen in Beziehung 
auf Spanien eroͤffnet worden, zu foͤrdern. Seim 
Conferenzen mit den franzoͤſiſchen Miniſtern 
werden auf einen fo 
geſetzt, daß die Hoffnung auf Frieden fort⸗ 
dauert. Täglich werden in Parks Cabinets⸗ 
rache gehalten und Courtere nach Mabrit, xon⸗ 
don und Wien abgefertigt. Nach dem vom 
fen, welchem Se. Maj. in Perſon beiwohn⸗ 
ten, hatte der Herzog eine Conferenz mit dem 
Miniſter des Auswaͤrtigen. Mittwoch Abend 
bekam er einen Courier aus Madrit, der den 
Weg mit beſonderer Eil gemacht hatte. Von 
den Depeſchen hat nichts verlautet, doch kann 


* 


er noch keine Antwort auf die, gleich nach Ans 


kunft des Herzogs v. 
ten gebracht haben.“ 

Wie ſehr auch mehrere Blaͤtter die f 
handlungen der engliſchen Regierung mit Spa⸗ 
nien laͤugnen, fo iſt doch fo viel gewiß, daß 
England große Aufmerkſamkeit auf Cuba ge⸗ 
richtet hat, es wird ſich fruͤher oder ſpaͤter in 
den Beſitz dieſer Inſel zu ſetzen ſuchen, um dort 
eine große und von dem mexikaniſchen Meer⸗ 
buſen gutgelegene Niederlage fuͤr den Handel 
mit Suͤd, Amerika zu gewinnen. 

In einem Raiſonnement uͤber die Urſachen 
des Steigens der Fonds aͤußert die Morning⸗ 
Chronicle unter anderem: „Durch Englands 
Huͤlfe wird ſich wahrſcheinlich ein Staat aus 
Griechen, 
im Oſten bil⸗ 


Montmorency hingeſand⸗ 


Unter⸗ 


erheben und eine ewige Schrankt 
den. Man verſichert allgemein ; 


des fallſigen Bericht s Erftattung ernannt - 
a FRE 2 5 N 


Frankreich, 


daß eine brlt⸗ 


vieler Widerſpräche 3 


Peements am 4. Februar der 


freundſchaftlichen Fuß fort⸗ 5 


1 


tiſche Flotte von achtunggebietender Stärfe ſich 
bald in den levantiſchen Gewaͤſſern zeigen werde 
und daß wir den Griechen hinreichende Kriegs⸗ 
mittel zukommen laſſen werden, damit ſie ihre 
7 5 erkaͤmpfen koͤnnen. Die Vorſtellung 
berhaupt, daß Hr. Canning die jetzige Ge⸗ 
legenheit ergriffen habe und feſthalten werde, 
um England in aller Majeſtaͤt ſeiner Macht 
und als Freund der Auftlaͤrung und Wohlfahrt 
des Menſchengeſchlechts zu zeigen, iſt es, was 
das Vertrauen der Speculanten gehoben hat.“ 
Anderswo ſagt dieſes Blatt, daß nicht weniger 
als 7 Linienſchiffe zu jener Beſtimmung, einer 
Obſervationsflotte im Mittelmeer, in See zu 
gehen bereit ſind und ſcheint die unter Commo⸗ 
dore Owen ausgeruͤſtet werdenden Schiffe mit 
dahin zu rechnen, denen Andere die Beſtim⸗ 
mung nach Cuba und noch Andere anderswohin 
eben. . 
| Die letzten Nachrichten aus Frankreich lau⸗ 
ten zwar friedlicher; doch bleibt ein gewiſſer 
Zweifel und daher ein Mißtrauen für ſpaniſche 
Effecten, die nicht dauernd über 55 pet. zu 
bringen find, wozu an der heutigen Voͤrſe Ver⸗ 
kaͤufer in Menge, aber keine Nehmer gegen 
Caſſa waren. Dieſe Art zu kaufen iſt nicht 
Sache der meiſten dieſer Gluͤcksjaͤger, weshalb 
zu vermuthen iſt, daß bei weitem nicht mehr 
fo viel im Effectenhaudel geſchehen wird, als 
früher, obgleich das Gedränge, trotz den vier 
len Falliten noch wenig abgenommen hat. 
Dienſtag kam der, unſerer Geſandtſchaft am 
kaiſerl. ruſſiſchen Hofe beigegebene Hr. Bank⸗ 
head als Courier mit Depeſchen von Sir Chs. 
Bagot in ſo großer Eile an, daß er auf dem 
ganzen Wege keine Nacht geſchlafen hatte. 
Vorgeſtern war London ſo dicht in Nebel ge⸗ 
hält, daß man am Tage im Finſtern tappte 
und viel Unfaͤlle ſich ereigneten. Ein Gig wurde 
umgeworfen und ein darin ſitzender Herr mit 
„feiner Dame ſchwer verwundet; letztere zer⸗ 
brach zwei Rippen. Noch ſchlimmer ging es 
zwei Männern auf der Landstraße; indem ihr 
Wagen umſtuͤrzte, wurden fie unter einen 
Frachtwagen geſchleudert, der über ihren Kopf 
ging und fie zermalmte. N 
„Der bekannte Lewis Goldſmith hat ſo eben 
eine Schrift: „Bemerkungen über die Ernen⸗ 
nung des Hrn, Canning zum Miniſterium des 
Auswärtigen“ herausgegeben, worin er einen 
am 7. July (25. Juny) 3807 zu Tilſit zwiſchen 


folge, find fo viele Piraten weftwä 


— 


den Fuͤrſten Kurakin und Talleyrand abge⸗ 
ſchloſſenen geheimen Tractat in 10 Arkikeln bes 
kannt macht, der mit der Beſtimmung, daß 
Rußland Beſitz von der Türkei u. ſ. w. nehmen 
koͤnne, anfaͤngt, und andere fuͤr Großbrittan⸗ 
nien hoͤchſt nachtheilige Feſtfetzungen enthaͤlt. 
Aecht oder nicht, der Courier hat den Tractat 
aus gedachter Flugſchrift aufgenommen. 
Briefe aus St. Thomas vom 4. November 
ſchweigen von der Räumung Maracaibo's dur 
Morales, melden aber, daß in Laguaira aus, 
Neuyork 3 Kriegsſchiffe für den columbiſchen 
Dienſt angekommen waren, wovon zwei wenig: 
kleiner als Fregatten. „ a 
Nach Briefen aus Sierra Leona iſt das er⸗ 
beutete ſpaniſche Schiff Heoman mit 40 Nes 
gern und 16 unſrer Matroſen von einer Waſſer⸗ 
hoſe verſchlungen worden. Sieben Matroſen, 
die ſich in einer Schaluppe befanden, entkamen 
gluͤcklich und wurden vier Tage ſpaͤter von eis 
nem ihnen begegnenden Schiff aufgenommen. 
Von einem brittiſchen Offizier in peruanl⸗ 
ſchen Dienſten, ſind in London Briefe aus time 


vom Monat-Juny angekommen, welche manche 


intereſſante Nachrichten enthalten. Er giebt 
die Starke der Armee der Independenten auf 
7600 Mann Veteran⸗Truppen an, wobel ine 
deſſen die Miliz nicht eingeſchloſſen iſt, von de⸗ 
nen die Stadt Lima allein 1800 Mann geſtellt 
hat. Die Macht des koͤnigl. ſpaniſchen Gene⸗ 


rals Laſerna giebt er auf 6000 Mann an, und 


glaubt daher, daß, welche Gerüchte auch im⸗ 
mer vom Gegentheil ausgebreitet fein mögen, 
die Sache der Independenz in Peru: Ba 2 
triumphiren wird. Eine Expedition, dere 
Beſtimmung unbekannt war, wurde in Callas 
ausgeruͤſtet. Man erwartet einen entſcheiden⸗ 
den Schlag, da San Martin ſelbſt das Com⸗ 
mando zu uͤbernehmen gedachte. Der Marquis 
von Torretagle, der Protector ad interim war, 
und Menteagudo, der Staatsminiſter if, wer⸗ 
den als talentvolle und hoͤchſt populaͤre Maͤnner 
dargeſtellt. . 


Den neueſten Nachrichten aus Weſtindien zu: 


vis von 
Jamaica genommen und vernichtet worde 
daß man hier wieder zu 1 bis 2 pet. gegen 
Seeraͤuberei nach Weſtin dien verſichert hat. 

Es iſt hier ein Engländer, der bei Iturbibe 
Dienſte genommen hat, General Wevil, a f 
einer Miſſion angekommen, um den Weg 


— — 


1 4 U 


\ i — 4648 va, 


einen förmlichen Geſandten des Kalſers, einen 


Fe Hrn. Ascarati, zu bahnen. Dieſer letztere ſoll 


zugleich eine Anleihe fuͤr die kaiſerl. Majeſtaͤt 


7, 


negociren, um die Regierung in Mexiko wie⸗ 


\ 


der in den Stand 


10 ſetzen, die Silber-Minen 
zu bearbeiten, we 


che von den großen und rei⸗ 


chen Familien, die ausgewandert find, ver⸗ 


laſſen wurden. Eine ſolche Anleihe dürfte, 
trotz des neulichen Schrecks auf der Boͤrſe, 
leicht zu Stande gebracht werden, da ein Reich 
wie Mexiko ungeheure jnnere Huͤlfsquellen dar⸗ 
bietet und die Anleihe von jeder dort beſtehen⸗ 
den Regierung mit Freuden angenommen und 
ſanctionirt werden wird. i / 
Man verſichert, daß in der Umgegend von 
Mancheſter ſeit dem ıften Juny d. J. 40 neue, 
a 55 Theil ſehr große Spinnereien entſtanden 
ſind. 
Liſfabon, vom 23. November. 
Nach der hieſigen Staats-Zeitung iſt die Ab⸗ 


tretung Olivenga's immer unabhängig von dem 


zwiſchen Spanien und Portugall zu ſchließen⸗ 


den Tractate behandelt worden, und daher 


nicht, wie der Univerfal glaubt, die Urfache 


der Verzögerung des definitiven Abſchluſſes. 


Rio de Janeiro, vom 20. October. 
Der Prinz von Braſtlien nahm am ıaten d., 


wo er ſein 25ſtes Jahr antrat, den Titel und 
die Wuͤrde eines conſtitutionellen Kaiſers und 8 


immerwaͤhrenden Vertheidigers von Braſilien 


an. Die Worte, mit welchen dieſes geſchah, 


lauteten folgendermaßen: „Ich nehme den Ti⸗ 


tel eines conſtitutionellen Kaiſers und perpe⸗ 
tuellen Vertheidigers von Braſtlien an, weil 
ich meinen Staatsrath und den General-Pro⸗ 


er, 


curator gehoͤrt und die Vorſtellungen der vers 
ſchiedenen Corporationen der Provinzen ge 
pruͤft habe, auch völlig uͤberzeugt bin, daß 
dies der allgemeine Wille aller andern iſt, die 
lediglich aus Mangel an Zeit bis jetzt noch 


nicht angekommen ſind.“ — Als dieſe Ant⸗ 


wort vom Balkon des Palaſtes herab bekannt 


* gemacht wurde, brach das unten verſammelte 


Volk in lauten Jubel aus. Der Praͤſident des 


Senats brachte folgende Vivas aus, die freu⸗ 


detrunken wiederholt wurden: 
Religion! — Lang lebe Senhor Don Pedro J., 


Unſere heilige 


der conſtitutionelle Vertheidiger von Braſilien 


und das in Braſilien herrſchende Haus Bra⸗ 


—— — 


al — Die Unabhaͤngigkeit von Braſilſen! 


ante | 
Die conſtituirte und legislative Verſamm⸗ 


lung von Braſtlien! — Das conſtitutionelle 


Volk von Braſilien! — Nachdem die Proclä⸗ 


mation von Seiten des Volks voruͤber war, 
fand die der Truppen ſtatt, welche 100 Kano⸗ 
nenſchuͤſſe abfeuerten und 3 Gewehr⸗Salven 
gaben, und nachher mit dem Volke die obigen 
Vivas ausbrachten. Kurz darauf erfchien” 


Ihre Maj. die Kaiſerin mit ihrer erlauchten 


Tochter in einer prachtvollen Caroſſe, von 
einer glaͤnzenden und zahlreichen Ehrenwache 
begleitet und begab ſich nach der Kaiſerl. Ca⸗ 
pelle. Bald darauf folgten auch Se. Maj. der 
Kaiſer, um gleichfalls dem von der Municipa⸗ 
lität angeordneten Te Deum beizuwohnen. 
Nach dem Te Deum erfchienen beide Majeſtaͤ⸗ 
ten an den Fenſtern des Palaſtes. Es wurde 
abermals eine Salute von 100 Kanonenſchuͤſfen 
abgefeuert, und nachdem auch die Vivas zum 
zten Mal erſchollen waren, defilirten die Trup⸗ 
pen vor dem Palaſte vorbei nach ihren Quar⸗ 
tieren. Die Drficiere blieben jedoch zuruͤck, um 
Ihren Majeſtaͤten ihre e e zu machen. 
Am Abend war die ganze Stadt illuminirt, 
und Ihre Majeſtaͤten verfügten ſich nach dem 
Theater, wo Gedichte zur Feier des großen 
Ereigniſſes n geſungen und 
paſſende Stuͤcke aufgefuͤhrt wurden. Der 
Enthuſiasmus, mit dem Ihre Majeſtaͤten be⸗ 
willkommt wurden, war unbeſchreiblich. Die 
Freudensbezeugungen und Illuminationen wur⸗ 
den, trotz der anhaltenden Regenguͤſſe, am 


folgenden Tage wiederholt. 


Die Gazette vom 191 en dieſes enthalt eine 
Kaiſerl. Amneſtie fuͤr alle Deſerteurs, die bin⸗ 
nen 2 Monaten zuruͤckkehren. Die Zeitungen 
find mit zahlreichen Addreffen und Proclama⸗ 
tionen von den Munieipalitaͤten der verſchie⸗ 
denen Staͤdte und Provinzen, in Betreff der 
Unabhaͤngigkeits⸗Erklaͤrung angefuͤllt. Se. 
Maj. haben eine Veränderung in den Wappen 
und in der National-Flagge anbefohlen. 

St. Petersburg, vom 4 December. 

Am zoſten v. M. war der Eisgang auf der 
Newa ſo ſtark, daß alle Communication gaͤnz⸗ 
lich unterbrochen wurde. Jetzt iſt die Newa 
völlig vom Eiſe frei, die Brücken find wieder 
aufgefuͤhrt, das Thermometer ſteht auf o. 


Nachtrag 


Nachtrag zu No. 153. der privifegieten Sthleſiſchen Zeitung. 5 


Vom 30. December 1822. 


= 
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— 


Copenhagen, vom 16. December. 
Vorgeſtern iſt Se. koͤnigl. Hoheit der Kron⸗ 
prinz von Schweden hier angelangt, und hat 
geſtern bei Hofe geſpeiſt. N 3 
So wie die Genehmigung des Storthings 
bekannt ward, ſtieg ſogleich die Hambroſche 
Anleihe. Dieſes Haus verkaufte an Einem 
Tage für 1,800,000 Mark Banco Obligationen 
zu 92 pCt.; am 30. Novbr. ſchon zu 94 pCt. 


Smyrna, vom 25. October. 


Der Contre- Admiral Paulucci hat ſich, auf 
die Nachricht, daß die Inſurgenten ein nach 
Napoli di Romania beſtimmtes, mit Getreide 
beladenes Kauffahrteiſchiff ſeiner Nation weg⸗ 
genommen haͤtten, beeilt, mit zwei Fregatten 
Lon ſeiner Diviſion nach Hydra unter Segel 

zu gehen. Er will beſagtes Schiff auffuchen, 

und zugleich über die der Flagge Sr. kaiſerl. 
apoſtoliſchen Majeſtaͤt zugefuͤgte Beleidigung 
Rechenſchaft fordern. 8 - 

Türkei und Griechenland. 

. Orſo va, vom 8. December. 
Die neulich als unverbuͤrgt mitgetheilten 
Gerüchte, die ſich hier über Conſtantinopel 
verbreitet hatten, und von einer Entweichung 
des Sultans nach Scutari ſprachen, ſcheinen 
ganz grundlos zu ſeyn, da ſeitdem kein außer⸗ 
ordentlicher Courier ankam, der bei einem ſo 
wichtigen Ereigniß gewiß nicht ausgeblieben 
wuͤre. 


* 


* 


Semlin, vom 9. December. 

Aus Belgrad find eben Tuͤrken heruͤberge⸗ 
kommen, welche erzählen, Churſid Paſcha ſey 
in Lariſſa auf Befehl des Sultans enthauptet 
worden. Die Janitſcharen haben in Conſtan⸗ 
tinopel, nach errungenem Sieg uͤber Haled⸗ 

Effendi, vielleicht auch dieſem Feldherrn den 
untergang bereitet, und den Sultan zu obigem 
Schritte genoͤthigt. Sie beſchuldigten laͤngſt 
1 Cburſid Paſcha eines verraͤtheriſchen Einver⸗ 
J ſtaͤndniſſes mit den Ghiaurs, und begehrten 
ſeinen Kopf. Ein Tatar fol beim Paſcha von 
Belgrad mit obiger Nachricht eingetroffen ſeyn. 
Sollte ſie ſich erwahren, ſo iſt ſie eine neue 
Befraͤftigung unſerer Meynung, daß vom An⸗ 


fange der Inſurrection an, die Pforte ſtets der 
befte Bundesgenoſſe der Griechen geweſen iſt. 
Alle von ihr bisher ergriffenen Maaßregeln 
“führen fie dem Verderben entgegen. Nach 
Ausrottung der Fanarioten war vielleicht die 
Regierung Haled-Effendi's vergleichungsweiſe 
die gluͤcklichſte, jetzt aber, wenn die Janit⸗ 
ſcharen unumſchraͤnkt herrſchen, iſt das Aergſte 
zu fuͤrchten. 
Von der italie 
N vom 15. December. 

Ueber Corfu erhält man Berichte, welche die 
durch die Tuͤrken im Epirus und Akarnanien 
erfochtenen Vortheile beſtaͤtigen. Dieſer Wech⸗ 
ſel der Dinge iſt vorzüglich dem glücklichen Er- 
folge der tuͤrkiſchen Agenten zu verdanken, wel⸗ 
che die faͤmmtlichen tuͤrkiſchen Albaneſerhaͤupter 
vermocht haben, ſich mit den Paſcha's auszu⸗ 

Aae und deren Armee zu verſtaͤrken. Da⸗ 
urch gelang es dieſen Letztern, nicht nur die 
einzelnen griechiſchen Corps, welche bis Kala⸗ 
rites und Klindvo vorgedrungen waren, um 
von dort aus die tuͤrkiſche Armee bei Lariſſa im 
Ruͤcken zu bedrohen, wieder zuruͤckzudraͤngen 
und in große Gefahr zu bringen, welcher ſie 
ſich jedoch durch einen ſchnellen Nuͤckzug gluͤck⸗ 
lich entzogen, ſondern auch ſelbſt in Akarnanien 
einzudringen und einen Theil dieſer Provinz zu 
beſetzen. Durch dieſes Vordringen hat ſich 
Omer Paſcha in unmittelbare Verbindung mit 
Lepanto geſetzt, was er ſchon lange vergeblich 
zu erreichen ſuchte. Es ſind jedoch einzelne 
griechiſche (allein iſolirte) Corps in den Gebir⸗ 
gen zerſtreut; wenn fie fich vereinigen koͤnnten, 
wären fie ſtark genug, um ihre Gegner zu 
uͤberwaͤltigen. Der Zwieſpalt unter den grie⸗ 
chiſchen Führern hat auch hier vielen Schaden 
angerichtet, und ohne Maͤuvokordato's Thaͤtig⸗ 
keit waͤre wohl Alles zu Grunde gegangen. 
Es iſt falſch, daß die Tuͤrken Miſſolungi mit 
Sturm erobert haben. Die Griechen ſind fort⸗ 
dauernd Meiſter dieſes Platzes. Man meldet 
ſogar von dorther nach Corfu, daß die griechi⸗ 
ſchen Angelegenheiten wieder gut gehen und 
daß die Türken aus Vrachori vertrieben ſeyen. 
Der Brief iſt vom Tr. November. Wir haben 
beſtimmte Nachricht, daß Napoli di Roman ia 
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des Congreſſes verſprochen hatte. — 


ſich koch immer im Beſitz der Türken (mit Aus⸗ 
nahme eines Forts) befindet. 79 5 


Vermiſchte Nachrichten. 


Ein wohlunterrichteter Augenzeuge, der ſich 
waͤhrend des Congreſſes zu Verona aufgehal⸗ 
ten, erzaͤhlt Folgendes: Im Aeuſſern herrſchte 
nicht viel Ceremonie, wenn man die Monarchen 
beiſammen ſah. Gewoͤhnlich waren ſie in 
buͤrgerlicher Kleidung, beſonders der Kaiſer 
Alexander, den man ſelten anders fah. Die 
Monarchen ſchienen auf einem ſehr freund⸗ 
ſchaftlichen und zutraulichen Fuß mit einander 
umzugehen. — Wie man von mehreren Seiten 
in Erfahrung brachte, war eine hohe fremde 

Perſon nicht ganz zufrieden mit dem Erfolge, 
„Den ſie ſich von dieſer Neife und den Reſultaten 
3 Der = 
von Preußen brachte nur kurze Zeit zu Ve⸗ 
He 5 Er machte eine Reiſe nach Venedig 
mit feinen beiden Soͤhnen und nachdem er von 
da wieder zuruͤckgekehrt war, trat er bald darauf 
die Reiſe nach Rom und Neapel au. Der Loͤnig 
Ferdinand beider Sicilien war faſt beſtaͤndig 
unpaͤßlich, daher er wenig ins Publikum kam. 
Auch den König Felir von Sardinien ſah man 
nur wenig. — Der Fuͤrſt Metternich machte 
die Honneurs beim Congreß. In der Regel 
war kagtaͤglich großes Diner bei demſelben und 
des Abends Aſſemblee, Concert oder Cercle. 
Bei den Diners bemerkte man am Haͤufigſten 
den Herzog v. Wellington, den Grafen Neſſel⸗ 
rode, den Vicomte v. Montmorency, den Fuͤr⸗ 
ſten v. Hardenberg und den Grafen 9, Berr⸗ 
ſtorff. Abends fanden ſich gemeiniglich die 
meiſten anweſenden Miniſter und Diplomaten 
im Palais des Fuͤrſten Metternſch ein. Zur 
Mittagsſtunde war gewohnlich bet demſelben 
Conferenz, der auch Hr. v. Gentz belwohnte. 
Das von dieſem redigirte Protocoß wurde als⸗ 
dann ſogleich von einem Schoͤnſchreiber aus der 
Staatskanzlei aufs Reine geſchrieben, noch an 
dem naͤmlichen Tage lithographirt und eine 
lithographirte Abſchrift den verſchiedenen Be⸗ 
vollmaͤchtigten mitgetheilt. Die 1 der Hoch 
Anſtalt war zu dieſem Behufe mit der Kanzlei 
des Fuͤrſten Metternich von Wien gekommen. 
In den Conferenzen verſammelten ſich die Mi⸗ 
RNiſter ohne Ceremonie; ſie trugen faſt immer 
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bürgerliche Kleidung, keine Uniformen. Nach 


V 
den Conferenzen ſah man häufig 


den Fuͤrſten 
Metternich mit dem Grafen v. Neſſelrode Pro⸗ 
menaden zu Fuß machen. Der Kaiſer Franz 
hatte mehrere Pferde ſeines Marſtalls zur Ver⸗ 
fuͤgung des Herzogs v. Wellington ſtellen laſ⸗ 
fen, deren ſich dieſer faſt täglich zu Spazſer⸗ 
ritten bediente. Schon des Vormittags machte 
der Herzog gewöhnlich einen folchen Spazier⸗ 
ritt in den Umgebungen der Stadt, auf der 


Straße nach Brescia und nach andern Rich⸗ 


tungen, um 12 Uhr traf er dann wieder in der 
Stadt ein, um der Conferenz bei dem Fuͤrſten 
Metternich beizuwohnen und Nachmittags vor 

dem Diner machte er zum zweitenmal einen 
Spazierritt. Der Herzog ſah ſehr geſund und 
friſch von Farbe aus und ſchien vollig wieder 

bergeſtellt. (Nuͤrnb. Zeit.) 


5. * 


Den Fuͤrſten Metternich vielleicht allein 
ausgenommen, war wohl niemals ein Staagts⸗ 
beamter mit fo vielen Orden becorirt als der 
Fuͤrſt Hardenberg. Er hatte erſtlich alle 
Preußiſchen Orden, den ſchwarzen und rothen 
Adler⸗ und den Johanniter-Orden, und war 
auch Ritter des eiſernen Kreuzes erſter Klaſſe; 
dann die ruſſiſchen Andreas⸗, Alexander⸗News⸗ 
ky⸗ und St. Annen⸗Orden; den oͤſterreichiſch⸗ 
ungarſchen St. Stephans und das Großkreuß 
des Leopolds⸗Orden; das Großkreuz der fran⸗ 
zoͤſiſchen Ehrenlegion; den ſpaniſchen Carlos⸗, 
den ſchwediſchen Seraphinen⸗, den koͤnigl. 
ſiciliſchen und den koͤnigl. daͤniſchen Elephan⸗ 
ten⸗, den ſardiniſchen Annunciata, den koͤnigl. 
niederlaͤndiſchen Orden, den baierfchen Hu⸗ 
berts⸗, den hannoͤverſchen Guelphen⸗, den 
wuͤrtembergſchen goldnen Adler, den kurfuͤrſt⸗ 
lich und großherzoglich heſſiſchen, den groß⸗ 
herzoglich badenſchen, den großherzogl. Sach⸗ 
ſen⸗Weimarſchen Falken⸗ und den Conſtantin⸗ 
ſchen Orden von Parma; alſo 24 Orden, und 
ſicher haben wir noch nicht alle genannt, ſon⸗ 
dern wahrſcheinlich noch einige von kleinern 
Hoͤfen vergeſſen. 37 
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Ueber das Erdbeben, welches Aleppo, An⸗ 
tiochia und mehrere andere Staͤdte und Ort⸗ 
ſchaften dieſes Paſchalicks verheerte, iſt nach⸗ 
traͤglich folgender Bericht, datirt „bei den 
Ruinen von Antiochia den 13. Septbr.“ be⸗ 
kannt geworden, welcher intereſſante Details 


‘x 


viel verſtuͤmmelt und verwundet. 


+ 


= 5 — 45 — a a Da 3 
ect: „Am wodurch die Einwohner ſo in Schrecken gerie⸗ 
Abends ſind Alep⸗ 


uͤber jene furchtbare Begebenheit liefert: 
13. Auguſt gegen halb 10 Uhr 
po, Antiochia, Oſchollib, Biha, Giſſer, 
Schogr, Darkuſch, Armenas, jedes Dorf, 
jede einzelne Hütte innerhalb des Paſchlicks 
binnen 10 bis 12 Secunden durch 
ganz und gar zu Grunde gerichtet und in einen 
Schutt- und Steinhaufen verwandelt worden; 
wenigſtens 20,000 Menſchen, faſt das Zehntel 
der Bevoͤlkerung wurden getoͤdtet und eben fo: 
Die aͤußer⸗ 
fen Crenzpunkte, wo dieſes grauſenvolle Phaͤ⸗ 


nomen heftig genug war, um Gebaͤude zu zer⸗ 


ſtoͤren, ſcheinen Diarbeckr und Merkab (12 


Meilen ſuͤdlich von Latakia) Haleb (Aleppo) und 


weſen wäre) anzugeben. 
in Damascus, 
verſpuͤrt. 


Scanderun, Killis und Khan Schekun geweſen 
zu ſeyn. Innerhalb diefer Grenzpunkte haben 
alle Orte ſo gleichmaͤßig gelitten, daß es nicht 
wol L moͤglich iſt, einen Kern- oder Mittel⸗ 
punkt, (wo die Erſchuͤtterung am heftigſten ge⸗ 
Die Stoͤße wurden 
Cypern und Adana bedeutend 
Wie weit und in wiefern ſich die 
Wirkung oͤſtlich uͤber Diarbeckr und noͤrdlich 
über Killis hinaus erſtreckt, bin ich nicht hin⸗ 
laͤnglich unterrichtet. Auf offener See wurde 
fie bis auf zwei Meilen von Eypern verſpuͤrt! 
Aufblitze vulkaniſchen Feuers wurden verſchie⸗ 
dentlich wahrgenommen. Zu Aleppo, Antio⸗ 
chia, Sukdin und Skanderun war es die ganze 
Nacht hindurch wie volles Mondlicht, aber 
nirgends hat das Erdbeben meines Wiſſens 
eine Kluft von einigen Umfang hinterlaſſen, 
doch in den Niederungen erblickt man uͤberall 
kleine Spalten und Kluͤfte aus deren vielen 
Anfangs Waſſer hervorſprubelte, doch bald 
darauf ſtockte, Weder in dem Wetter, noch 
in dem Zuſtand der Atmosphare wur eine aufs 
fallende Veränderung wahrzunehmen. Gebäude 
auf den Kuppen der hoͤchſten Gebirge waren 


nicht geſicherter, als ſolche die an den Ufern 


von Fluͤſſen oder an dem Geſtade des Meeres 
ſtanden. Obſchon dieſes Land von Zeit zu Zeit 
von leichten Erderſchuͤtterungeu heimgeſucht 
worden iſt, fo iſt doch ſeit mehreren Jahrhun⸗ 
derten kein betraͤchtlicher Schade durch eine 
ſolche verurſacht worden, mit Ausnahme jener 


vor 27 Jahren erfolgten, wodurch eine einzige 


Stadt, Latakia, zum Theil zerſtoͤrt wurde, 


Im Jahr 1755 (wo Liſſabon unterging) wurde 
zu Aleppo und Antiochia ein Erdbeben geſpuͤrt, 


ein Erdbeben 


merte, und die zitternden 


Erhalter zu danken. 


ee N. 


then, daß fie ſaͤmmtlich ihre Haͤufer 40 Tage 
lang verließen, welches aber uͤbrigens wenig; 
Unheil anrichtete. Das Vorhandenſeyn vieler: 
fehr alten Gebäude macht es wahrſcheinlich, 


daß dieſes Land, ſeit jenem merkwuͤrdigen Erd⸗ 


beben vor vielen Jahrhunderten, wodurch ein 
Drittel der Bevoͤlkerung von Antiochia, welche 
Stadt dazumal 7 bis gc, 00 Einwohner ent⸗ 
hielt, umfam, nicht viel von diefen Naturum⸗ 
waͤlzungen gelitten haben dürfte, Es iſt un⸗ 
moͤglich eine richtige Vorſtellung von den 
Schreckens ſcenen zu geben, die in. jener ver⸗ 
haͤngnißvollen Nacht vom 13. auf den 14. Au⸗ 
guſt gleichzeitig vorfielen. Hier flehten Hun⸗ 
derte von Greifen und erſchoͤpften, halb in den 
Truͤmmern begrabenen Aeltern ihre Kinder um. 
Hülfe an, dort waͤlzten jammernde Mütter in 
wahnſinnigen Schmerz gewaltige Steine von 
den Ruinen, welche ihre bewußtloſen Saͤug⸗ 
linge bedeckten. Die grauſenvolle Finſterniß 
der Nacht, die unablaͤſſigen, in kurzen Zwi⸗ 
ſchenraͤumen auf einander folgenden dumpf⸗ 
droͤhnenden Erdſtoͤße, — der Donner der ein⸗ 
ſtuͤrzenden Mauern, das Schreien, das Witte 
ſeln, das Wimmern aus den Truͤmmern, die 
herzzerreißenden Accente des Todeskampfes, 
und der Todesangſt und Verzweiflung in diefer 
langen Schreckens nacht, find unmöglich zu be⸗ 
ſchzeiben. Als nun endlich der Morgen daͤm⸗ 
Zaufende den Raum, 
wo ſte von der guͤtigen Vorſehung ſo wunder⸗ 
bar erhalten worden waren, verlaſſen konnten, 


da entfaltete ſich eine der ruͤhrendſten Scoenen; 


da lagen Viele, die lange nicht gebetet haben 

mochten, auf den Kneien, oder aufs Antlitz 
hingeworfen, um dem allguͤtigen Schöpfer und 

Andere ſtuͤrzten einander 

wonnetrunken in die Arme, ſich des Verloren⸗ 
geglaubten, ſich der eigenen Rettung freuend. 

Frohlocken und bruͤderliche Liebe belebte jegli⸗ 
ches Antlitz. Doch als die Sonne hoͤher her⸗ 
auf kam, und ihre Strahlen brennender wur⸗ 
den, da begannen allmaͤhlig die frohen Ret⸗ 
tungsgefuͤhle zu ſchwinden, die Beduͤrfniſſe 
nach Obdach und Nahrung fingen an ſich einzu⸗ 
ſtellen, und nun erſt entfaltete ſich das Elend 
in ſeiner ganzen ſchaudervollen Groͤße. Sel⸗ 
ten mag wohl eine jener graͤßlichen Natur⸗Con⸗ 
vulſtonen eine groͤßere Maſſe menſchlicher Noth 
und Drangſale veranlaßt haben. Ein Monat 


ee 
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iſt nun ſeitdem verfloſſen; und immer noch 
werden Stöße und Erſchuͤtterungen geſpuͤrt, 
und erfuͤllen jegliches Gemuͤth Tag und Nacht 
mit Schrecken. Die Furcht, daß ſie bis zu dem 
Anfang der Regenzeit fortwaͤhren möchten, hat 
diejenigen, denen ihre Geſchaͤfte nicht geſtatten 
die Ruinen ihrer Staͤdte zu verlaſſen, genoͤthigt, 
hoͤlzerne Huͤtten einſtweilen aufzurichten, und 
viele, welche vor dieſem ſchrecklichen Ereigniß, 
in einem Dutzend Gemaͤcher noch immer eng 

und unbequem zu wohnen glaubten, fuͤhlen ſich 
jetzt in der Ausſicht gluͤcklich, den Winter in 
einem einzigen, zwanzig Fuß meſſenden 
Zimmer hinzubringen. Das geraͤumige Haus, 
das ſeit 230 Jahren die Reſidenz der brittiſchen 
Conſuls zu Aleppo geweſen, ift völlig verweuͤſtet 
obſchon nicht gaͤnzlich eingeſtuͤrzt, und die Wie⸗ 
derherſtellung deſfelben möchte an 10,000 Pfd. 
Sterling erfordern. Die Haͤuſer aller andern 
Öffentlichen Agenten und der europaͤiſchen Par⸗ 
tikuliers zu Aleppo, ſind ebenfalls gaͤnzlich 
zerſtoͤrt. Zu Aleppo haben die Juden wegen 
ißres ſchlecht gebauten Quartiers, mit engen 
Gaſſen, am meiſten gelitten. Von der 3000 
Seelen ſtarken Bevoͤlkerung derſelben, ſind 


600, meiſtens Weiber und Kinder ums Leben - 


gekommen. Von den Europaͤern iſt nur eine 
Perſon von Bedeutung, naͤmlich der k. k. oͤſter⸗ 
reichiſche General-Conſul, Esdra von Pi c⸗ 
ciotto, und Io bis 12 Frauen und Kinder 
umgekommen. Der groͤßte Theil derſelben 
aber leidet jetzt an der Ophthalmie und Diſſen⸗ 
terie, welche von der entſetzlich brennenden 


Hitze bei Tag, und den kalten Nebeln und 


‚Dänften bei Nacht erzeugt werden Nach Brie⸗ 
fen aus Aleppo vom 29. und 30. Septbr. (im 
Spectateur Oriental vom 25. October) dauer⸗ 
ten die Erderſchuͤtterungen zu nicht geringem 
Schrecken und Beſtuͤrzung der Einwohner noch 
immer fort. Ein beſonders heftiger Stoß wur⸗ 
de in der Nacht vom 29. auf den 30. Septbr. 


verſpuͤrt, wodurch abermals viele Menſchen 


umkamen. 


Wie ein Pariſer Blatt verſichert, wuͤrde 
Piemont in ſechs Monaten gänzlich von oͤſter⸗ 


keichiſchen Truppen geräumt ſeyn. Das erſte 


Drittel dieſer Truppen würde am 1. Januar 
tk. J., das zweite am 1. April, das dritte am 

I. July Piemont verlaſſen. In Neapel würde 
die Anzahl der oͤſterreichiſchen Truppen ſo wie 


Menge Obſt- und andere Baͤume 


— 


—— 


die Leiſtungen zur Unterhaltung berſelben bes 


deutend vermindert werden. 


gaut einer Nachricht aus Brody, ſollen fuͤr 


die Verproviantirung der ruſſiſchen Suͤd⸗ und 


Weſt⸗Armee neue Lieferungs-Contracte abge⸗ 
ſchloſſen worden ſeyn. 5 f 


Einer Nachricht aus Paris zufolge, ſollte 
auch Cuvier ſeine Entlaſſung aus dem Conſeil 
des oͤffentlichen Unterrichts begehrt haben. 

g (Leipz. Zeit.) 


Die mediciniſche Fakultaͤt an der baierfchen- 
Univerſitaͤt kandshut fol auf Oſtern nach Muͤn⸗ 
chen verlegt werden, wo ein ſehr ſchoͤnes Kran⸗ 
kenhaus und alfo vorzuͤgliche Gelegenheit zu 
treffllicher praktiſcher Bildung von Aerzten iſt. 


5 

In der Gegend von Krotoszyn und Zduni 
war am 6. October bei ſternhellem Himmel 
gegen Suͤden ein ſtarkes Wetterleuchten, und 
als die Gewitterwolke ſich naͤherte, fiel, bei 
heftigem Sturm und Regen, ein dichter Hagel 
von der Schwere eines Viertel-pPfundes. Meh⸗ 
rere tauſend Fenſter wurden zerſchlagen, eine 
of umgeriffen 

und Häufer und Scheunen eingeſtuͤrztt. 


Goͤnnern, Freunden, Bekannten und allen 
ſonſt mit uns Verbundenen widmen und er⸗ 
wiedern die beſten Wuͤnſche zum Wechſel des 
Jahres. Breslau am 30. December 1822. 

f Der R. V. Praͤſident Richter 

nebſt Frau. : 


Bei dem bevorſtehenden Jahres-Wechſel, 
erneuere ich die aufrichtigen Wuͤnſche, fuͤr das 
Wohlergehn meiner verehrten Goͤnner und 
Freunde und empfehle mich und die Meinigen 
Ihrem ferneren Wohlwollen und Ihrer Freund⸗ 
ſchaft. Breslau den 30. December 1822. 3 


Ober⸗Poſt⸗Direktor Schwuͤrz. 


Ich beehre mich hierdurch meinen Freunden 
und Bekannten zum bevorſtehenden Jahres⸗ 
wechſel ergebenſt zu gratuliren. | 

Nach Uebereinkommen einiger Freunde fol. 
das fuͤr Gratulations-Karten Erſparte an die 
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Vokſteher Einer Wohlloͤblichen ſtädtiſchen Ar- 
men⸗Kaſſe hieſelbſt eingezahlt werden. x 
Breslau den 28. December 1822. 
n Michael Schleſinger 


Die Verlobung des Stadtrichters Neu⸗ 
mann zu Guhrau mit der zweiten Tochter des 
Kaufmanns und Stadtverordneten-Vorſtehers 

Ernſt Weis bach zu Glogau zeigen wir Eltern 
allen Verwandten und Freunden ganz ergebenſt 
an. Breslau den 28. December 1822. 

Neumann, Koͤnigl. Commiſſtons⸗Rath 

und Director des ſchleſiſchen Cor⸗ 
rections-Hauſes. : 

Ernſt Weis bach nebſt Frau. 


Mit Beziehung auf vorſtehende Anzeige em⸗ 
pfehlen ſich Verwandten und Freunden als 
Verlobte | 


Wilhelm Neuman n. 
Ottilie Weis bach. 


Unſere heute erfolgte Verlobung beehren wir 
uns unſeren auswaͤrtigen Freunden und Ver⸗ 
wandten hiermit ganz ergebenſt anzuzeigen, und 
empfehlen uns Ihrem ferneren geneigten Wohl- 
wollen. Alt⸗ Willis dorf bei Glatz den 27. Des 
cember 1822. 5 
Johanna Muͤller. . 
C. Berger, K. Lieutenant und Ge⸗ 
richts-Regiſtrator zu Heinrichau. 
Die am 23ſten d. Nachmittag um 3 auf 
5. Uhr gluͤcklich erfolgte Entbindung meiner 
guten Frau von einem gefunden Knaben zeige 
Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt an. 


Der Kaufmann J. G. Habelt. 


Die geſtern Abend um 3 auf 11 Uhr erfolgte 
gluͤckliche Entbindung meiner Frau von einem 
geſunden Sohne, beehre ich mich hierdurch 
allen theiluehmenden Freunden und Bekannten 
ergebenſt anzuzeigen. 5 9285 

Glogau den 26. December 1822. 

2 von Witten, 8 

Hauptmann im 7ten Infanterie-Regiment. 


ee December d. J. des Morgens früh 


um 44 Uhr entſchlief zum beſſern Leben, nach 


langen koͤrperlichen Leiden an Lungenlaͤhmung, 
) ses rechrſchaffener Gatte und Bruder, Chri⸗ ; 
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10 Monaten 4 
men wir allen un 


wir durch den Tod unſern 


dung und Zahntrieb. 


ſchmerzlichen Verluſt bekann 


\ ce 
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ſtoph von Keſſel, Koͤnigl. Nittmeiſter von 
der Armee, in einem Alter von 70 Jahren 
Tagen. Dieſe Nachricht wid⸗ i 
ſern geſchaͤtzten Verwandten, 
Freunden und Bekannten und bitten um ſtille 
Theilnahme. Brieg den 24. December 1822. 

Ver wittwete von Keſſel geb. v. der 


Marwitz. f 
Wilhelm v. Keffel, als Bruder, Ritt⸗ 


5 meiſter v. der Armee. 
Schwaͤgerin und Nichte. i 


Am 24. December fruͤh um ro Uhr verloren 
juͤngſten geliebten 
an einer Bruſt⸗Entzuͤn⸗ 
ur Nachricht fuͤr unſere 
rtigen Verwandten und 


Sohn Herrmann, 


theilnehmenden ausw. 

Freunde. 5 n 
Kaufmann Guͤttler und 
L. Guͤttler geb. Loge in Gottesberg. 


Das am aaſten d. in einem Alter von 75 Jah⸗ 
ren erfolgte Ableben meines theuren Chegat⸗ 
ten Franz Renner, zeige ich unter Verbit⸗ 
kung aller Beileidsbezeugungen theilnehmenden 
Freunden und Verwandten hierdurch ergebenſt 
an. Breslau den 27. December 1822. 

Johanna verw. Renner geb. Cog ho. 


Nach jahrelangem ſchmerzvollen Leiden ent⸗ 


ſchlief heute Nachmittag um 3 Uhr meine red⸗ 
liche gute Ehegattin und Mutter meiner unten 
genannten Kinder, die Frau Johanna Maria, 
Eliſabeth Profe geb. Duenfler, in einem 
Alter von 443 Jahren, im Vertrauen auf ih⸗ 
rem Erloͤſer. Ich und meine Kinder machen 
Freunden und Bekannten dieſen für uns hoͤchſt 
t, und indem wir 
uns von ihrer guͤtigen Theilnahme uͤberzeugt 
halten, verbitten wir alle ſchriftlichen Bei⸗ 
leidsbezeugungen, welche unferen gerechten 
Schmerz nur noch vermehren wuͤrden. 

Strehlen den 27. December 1822. 
Johann Chriſtian Eberhardt Profe 

! Sufitiariugs 30:24:00; 
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allen unſern nahen und entfernten Goͤnnern, 
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25 The ale r. wechsel-, Geld- und Effecten - Course 

Montag den zoſten: Don Juan. Oper. ee ee eee , Seen 


ODienſtag den zuſten: Zum Beſten der Armen: . . 
Neln! Hierauf: Pantomime, : vom 28, December ı8a2. 


ER e Briefe Geld 
Mittwach den ıften Januar: Zum erſtenmal: Amsterdam in Cour. . ga Vistn 2 


i * — 

Der Neujahrs- Prolog. Ein Vorſplel RR ee Ts en a 
zum ı. Januar 1823 von Carl von Holtel. Dito * 
Hlerauf zum erſtenmal: Die Freiſtatt. London pe 1 Pf. Sterl. dito 7. L un) 
Tragiſches Gemälde in 1 Akt von Houwald. Paris p. 300 Francs . dito — am 
2 Dieſem folgt zum erſtenmal: Was dir die Leipzig in Wechs.-Zahl. f a Vista | — 1025 
dunkle Nacht verſprach, erkennet Augsburg 2 NM. 105 Er 
nicht mehr an der Tag. Schauſpiel Im Wien ia W. W. a Vista | — ER 

1 Akt von Wilhelm v. Studnitz. Zum Be Ditto 3 2 M. 4 en 
ſchuuß: Der freiwillige Landſturm. Bito in zo . „1. 1057 034 
Poſſe in 1 Akt von C, Lebrün. Berli . I | 501 555 
ig N. 985 

Dekannt machung. rer n Dusat ; = 70 

Zum Beſten der Armen wird mit guͤtiger Bez Kaiserliche dito — 365 
willigung Einer Wohlloͤbl. Theater -Direction Friedrichsdor. eu...» | a | — 
am diesjährigen Sylveſter-Abend, Dienſtags Conventions-Geld , ı . . . » EM 
den 31ſten dieſes Monats, die Pantomime: Ex. Müzee : a5 Ne 5= [21283 0.55 
Arlequin im Schutz der Zauberey, auf Tresorscheine .„.. . 2... — .[ 100 

biefigem Theater vorgeftellt werden. Einlaß⸗ Pfanfbrieie von 1000 Rehle. . . | 
Billets werden nicht nur am Tage der Vorſtel- Pitto „ 2. 


— 1900 — .o. 

lung bei der Theater >Caffe, ſondern auch ſchon Bresl. Stadt: Obligationen 10 
vor im Armenhauſe beim Herrn Buch⸗ banco Obligationen = 

Tages d 4 a 0 0 I 2 n B ch Churmärk, Obligationen Se 673 

halter Krauſe zu haben ſeyn. 5 8 673 

ö Y antz. Stadt Obligationen 205 
Breslau den 17+ December 1822. Fer Staats Schuld- Scheine 5 
28 Die Armen-Direction. Wiener Einlösungs-Scheine p. 160 fl. 42 
5 p. 18 3 


88. 


. 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs ⸗ Expedition, Wilh. Gottl. Korn's 
Buchhandlung iſt zu haben: 2 5 


Handbuch Über die Branntweinſteuer⸗Entrichtung für S teuerbeamte und Branntweinbrenner, 
N von P. A. Linde, und F. J. Linde. 8. Aachen, Mayer. broſchirt. 1 Rthlr. 10 Sgr. 
Archiv fuͤr die neueſten Entdeckungen aus der Urwelt, ein Journal in zwangfreyen Heften in 


Geſellſchaft von mehreren Gelehrten herausgegeben von Ballenſtedt und Krüger. Aten Bds. 


238 Heft. gr. 8. Quedlinburg. Baſſe. broſch. 1 Rthlr. 
Jacobi, D. J., Maria die heilige Jungfrau. Fuͤr denkende und gemuͤthvolle Leſer mit dem 
Portrait der Mutter Gottes, gr, 8. Erfurt und Gotha, Hennings. 1 Rthlr. 


Richter, D. A. G., die chroniſchen Krankheiten, Auszug aus der fpeciellen Therapie nach ſei⸗ 
nen hinterlaſſenen Papieren, herausgegeben von D. G. A. Richter kter Bd. der ſpeziellen 
Therapie im Auszuge. ar Bd. gr. 8. Berlin. Nicolai. 2 Rthlr. 15 Sgr. 

Lehrbuch der allgemeinen Erdbeſchreibung nach den neueſten politiſchen Beſtimmungen, für‘ 
GSGoymnaſien, Progymnaſien, Höhere Buͤrger-, Kaufmanns und Militairſchulen. 2 Ab⸗ 
theilungen. gr. 8. Bamberg, Drausnik. 1 Rthlr. 10 Sgr. 


— 


Getreide Preis in Fourant. (Pr. Maaß.) Breslau den 28. Dechr, 1822. 
Weitzen 1 Kthlr. 28 Sgr. 3 Den. — 1 Kthlr. 26 Sgr. 6 Din. — 1 Rthlr. 24 Sgr. 10 D'n. 
Roggen 1 Kthlr. 27 Sgr. 8 D'n. — 1 Athlr, 25 Sgr. 3 D'n. — 1 Athlr. 22 Sgr. 10 Din. 

Gerſte 1 Kthlr. 11 Sgr. 2 D'n. — 1 Kthlr. 8 Sgr. 10 D'n. — 1 Rthlr. 6 Sgr. 7 D'n. 
Hafer 1 Kthlr. 3 Sgr. 5 D'n. — 1 Kthlr. 1 Sgr. 10 D'n. — 1 Ahle. ⸗Sgr. 3 D'n. 


— — 


Mit den aufrichtigſten. Glückwünſchen beim Antritt des neuen Jahres empfehle ich mich 
und die Meinigen dem fernern Wohlwollen unferer verehrten Anverwandten und Freunde. 
Breslau, den 30, December 1822. J. M. Hats bor ff senior. 


(Bekanntmachung wegen Verdingung der Bebuͤrfniſſe für das Armenhaus zu Creutz⸗ 
burg an Bekleidungsmateriglien, Seife und Beleuchtungs- Gegenſtaͤnden pro 1823.) Es fol 
die Beſchaffung des Bedarfs an Bekleidungs-Makerialien, Seife und zur Beleuchtung gehoͤri⸗ 
gen Gegenſtaͤnden für das Armenhaus zu Creutzburg auf das Jahr 1823 in Entrepriſe gegeben 
werden und zwar nach ungefährem Ueberſchlag: 600 Ellen 7/4 Ellen breites oliven grünes Tuch, 
00 Ellen grünes Futterzeug 5/4 Ellen breit; 600 Ellen rohe flaͤchſene Leinwand 7/4 El⸗ 
len breit, 40 Ellen dergleichen Leinewand 5/4 Ellen breit, 140 Ellen weiße Leinewand 
zu Schuͤrzen, 60 Ellen geſtreifte keinwand zu Schuͤrzen, 1100 Ellen weiße flaͤchſene Haus⸗ 
leinwand zu Hemden und Bertüchern ¼/4 Ellen breit), 140 Ellen roher Matrazzen⸗Dril⸗ 
lich 7/4 Ellen breit, 100 Ellen weißer Drillich zu Handtuͤchern 3/4 Ellen breit, ſaͤmmtlich 
nach Preußiſchem Maaß, 260 Stuͤck kattunene Halstücher, 40 Stuͤck ſchwarze Filzhuͤte, 65 Paar 
Manns⸗Schuhe, 40 Paar Halbſtiefeln für Knaben, 65 Paar Manns ſohlen, 40 Paar Knaben⸗ 
Sohlen, 56 Paar weibliche Schuhe, 32 Paar Maͤdchen⸗Schuhe, 56 Paar weibliche Sohlen, 
32 Paar Maͤdchen⸗Sohlen, 130 Paar weiße wollne Manns⸗Socken, 40 Paar dergleichen Kna⸗ 
ben⸗Socken, 112 Paar dergleichen Frauensſtruͤmpfe, 32 Paar dergl. Maͤdchenſtruͤmpfe ferner 

nach Preußiſchem Maaß und Gewicht 400 Pfd. Seife, 625 Pfund Lichte, aufs Pfund 18 Ste, 
16 Pfd. gegoſſene Lichte und 38 1/2 Quart Lein-Oel. Dieſe Artickel muͤſſen ſaͤmmtlich in fuer, 
ceſſiben Raten, ſo wie ſolche von der Armenhaus⸗Direkiion verlangt werden, geliefert werden. 


Eutreprenneurs welche Willens find, dieſe Lieferung zu übernehmen, werden eingeladen, an 
dem des falls auf den 2oten Januar a. k. anberaumtem Termine, in dem Landraͤthlichen Amte 
zu Creutzburg zu erſcheinen und die nähern Bedingungen zu vernehmen. Im Bietungs⸗Termine 
werden den Bietungsluſtigen die Proben von den Bekleidungs⸗Artickelt vorgelegt werden, ſo 
wie es auch ihnen ſreiſteht, Proben von jeder Art mitzubringen. Der Mindeſtfordernde bleibt 
an ſein Gebot gebunden, bis der Zuſchlag erfolgt, welcher deshalb undedingt vorbehalten wird, 
auch iſt der Mindeſtfordernde verpflichtet, eine Caution gleich bei der kicitation, mit 10 Procent 
im Betrage des Gebots durch Pfandbriefe oder Staats⸗Papiere zu deponiren. Uebrigens wer⸗ 
den auch die Gebote auf die einzelnen Artickel angenommen werder. Oppeln den roten Decem⸗ 
ber 1822. 5 Koͤnigliche Regierung. Erſte Abtheilung. 

(Avertiſſement.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober-Landes⸗Gerichts von 
Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht: daß auf den Antrag des Koͤnigl. Ober-Landes⸗Ge⸗ 
richts von Ober⸗Schleſten zu Natibor als der den Nachlaß des verſtorbenen Landraths Leob⸗ 

ſchützer Kreiſes, Kammerherrn v. Haugwitz regulirenden Behörde die Subhaſtation der bei 
Silberberg im Frankenſteinſchen Kreiſe gelegenen Ritterguͤter Raudnitz und Raſchdorf nebſt 
allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welche im Jahr 1820 nach der in der Regi⸗ 
ſtratur des hieſigen Loͤnigl. Ober⸗Landes⸗ Gerichts oder bei dem hier aushängenden Proclama 
zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden und von der Muͤnſterberg Glatziſchen Fuͤrſtenthums vand⸗ 
ſchäft aufgenommenen Taxe, auf 82,866 Rthlr. 7 Sgr. 2 Pf, abgeſchaͤtzt find, unter folgenden 
Bedingungen befunden worden, daß 1) der Verkauf auf den Grund der beigehefteten kandſchaft⸗ 
lichen Taxe in Pauſch und Bogen ohne Evictions-Leiſtung von Seiten der verkaufenden Nachlaß⸗ 
Maſſe erfolgen fol; 2) der kuͤnftige Meiſtbietende wenigſtens stel feines Meiſtgebotes ſofort 

Laar an das Depoſitum des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Ober⸗Schleſien zu Ratibor 
erlegen muß; 3) der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erſt nach eingeholter Genehmigung des ge⸗ 
dachten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ Gerichtes, unter Zuſtimmung der Majoritaͤt der Glaͤubiger ers 
folgen kann, und 40 der künftige Kaͤufer die Koſten der Adudication natural und Civil⸗Dra⸗ 
viren der benannten Güter ohne Abrechnung auf das Kauf⸗Pretium tragen muß. Demnach 
werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefordert und vorgeladen: in einem Zeik⸗ 
raum von 9 Mongten vom aten July a, c, angerechnet, in den hiezu angeſetzten 3 Bietungs⸗ 


| ee 
terminen, nämlich den zoten Septbr. c. und den aten Januar a f. beſonders aber in dem 
letzten peremtoriſchen Termine den 2ten April 1823 Vormittags um 11 Uhr an den genann⸗ 
ten Tagen vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landes-⸗Gerichts⸗Rath Herrn Michaelis im Partheyen⸗ 
Zimmer des hieſigen Ober-Landes⸗ Gerichts ⸗Hauſes, in Perſon oder durch gehoͤrig informirte 
und mit Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien (wo⸗ 
zu ihnen fuͤr den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath Klettke, Ober⸗ 
Landes -Gerichts-Aſſeſſor und Juſtiz-Commiſſarius Dietrichs, Juſtiz-Commiſſions⸗Rath 
Eng er und Juſtiz⸗Commiſſarius Conrad vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden 
konnen) zu erſcheinen, mit Ruͤckſicht auf vorſtehende Bedingungen ihre Gebote zu Protocoll zu ge⸗ 
ben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiftz und Beſtbieten⸗ 
den nach Eingang der Genehmigung ad 3. erfolgen wird. Auf die nach Ablauf des peremtoriz - 
ſchen Termins etwa eingehenden Gebote wird aber keine Ruͤdſicht genommen werden und ſoll, 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der einge⸗ 
tragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen verfügt werden. Breslau den r. Maͤrz 1822. 
er : Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-Gericht von Schleſien. 
(Edictal⸗Citat ion.) Auf den Antrag der Koͤnigl. Lazareth-Commiſſion zu Franken⸗ 
ſtein werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schlesien alle und jede 
beſonders aber alle unbekannte Glaͤubiger, welche an die bisher vereinigt geweſene Lazareth⸗ 
‚Kaffe des 2ten Bataillons 23ten Infanterie-Regiments und der zten reitenden Compagnie der 
öten Artillerie-Brigade aus dem Zeitraum vom ıfen ‚Januar a, 0. bis inclusive aten Auguſt 
d. J. aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem vor dem Ober-Landes „Gerichts-Aſſeſſor Behrends auf den sten Februar 
1823 Vormittags um 11 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in dem hieſigen Ober-xandes⸗ 
zerichts⸗Hauſe perfoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤſſigen Bevollmächtigten, wozu ihnen, 
ei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz-Commiſſarien, die Juſtiz-Com⸗ 
miffiong: Räthe Kletke und M ünzer und der Juſtiz-Rath Bahr in Vorſchiag gebracht 
werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzu⸗ 


geben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärti⸗ | 

gen, daß ſie aller ihrer Anfpräiche an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklart werden. Ores⸗ | 

lau den 1zten September 1822. 5 ; 
h Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſien. Falkenhauſen. 
(Vorladung.) Die nachſtehenden Militair-Perſonen, namentlich: 17 der Thomas 


Fiech aus Zellowa, Oppelnſchen Kreiſes, im Huſaren-Regiment v. plotz und 2, der Mi⸗ 
chael Langoſch aus Bodland, Roſenberger Kreiſes, welcher als polnischer Soldat im Laza⸗ 
reth zu Danzig geſtorben ſein fol; von deren Leben und Aufenthalt ſelt mehreren Jahren teine 
Nachricht eingegangen iſt, werden nebſt den von ihnen zuruͤckgelaſſenen unbekannten Ccben und 
Erbnehmern hierdurch vorgeladen: ſich in dem vor dem Deputirten Herrn —ber-Landes⸗OSe⸗ 
richts Auscultator Klapper auf den roten April 1823 in dem Geſchaftsgebaude des, 
unterzeichneten Ober-Landes⸗ Gerichts Vormittags um 9 Uhr angeſetzten Termine ſchriftlich 
oder perſoͤnlich zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls die Verſchollenen 
fuͤr todt erklärt, demnach in Anſehung ihres gegenwärtigen Vermögens verfahren und die Exi⸗ 0 
ſtenz von unbekannten Erben nicht angenommen werden wird. Uebrigens wird den verfcholles 
nen und unbekannten Erben und Erbnehmern bekannt gemacht: daß, wenn ſie an der perſoͤnlichen 
Erſcheinung verhindert werden ſollten, ihnen bei ermangelnder Bekauntſchaft die hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien Stiller und Stoͤckel zu Mandatarien vorgeſchlagen werden, wovon 
fie einen mit hinlaͤnglicher Juformation und Vollmacht zu verſehen haben. Ratibor den Eten 
Mai 18224. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſien. — 

Auction.) Es ſollen am zien Januar k. Vormittags um 10 Uhr im Magiſtratsmar⸗ 
all 3 abgepfaͤndete Pferde und ein Laſtwagen an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in 
ourt. verſteigert werden. Breslau den agten Decbr. 1822. 5 N N 

n de Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts⸗Exekutions⸗Inſpektion. . 
N 5 Beilage 
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Beilage zu No. 18. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


(Vom 30. December 1822.) 1 
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(Edictal⸗Citation.) Von dem hieſelbſt am aten July 1787 hier gebornen Sohne des 


Schuhmachers Richter, Jacob Friedr. Wilh. Richter, welcher ſich als Ruͤrſchnergefelle im 
Jahre 1808 auf die Wanderſchaft begeben und zuletzt in der Mitte des Monats Mal 1811 in 
Berlin feinen letzten Aufenthaltsorte einige Lage nach feiner Ankunft beim Baden in der Spree 
ertrunken ſeyn ſol, iſt ſeit die ſer Zeit keine Nachricht zu erhalten geweſen und feine Sch weſter, 
die verehlichte Kuͤrſchner Matthias hat daher auf deſſen Lodes-Erklarung angetragen. Wir 
laden deucnach obgedachten ꝛc. Richter, deſſen in dem Waiſenamtlichen Depoſttorio befindliches 
Vermoͤgen ungefahr 30. 0 Rthlr. betragt, fÜ wie eventuell die etwanigen unbekannten Erben und 
Erbuchmer des verſchollenen tt. Rich ter oͤffentlich hierdurch vor, ſich in Lermino den zoten 
Mai 1823 Vormittags um 10 Uhr ver unſerem Deputirten Herrn Juſtiz-Nath Pohl, in un⸗ 
ſeren Geſchaͤftszimmern einzufinden, wobei der Richter feloft feine Identitat naczzuweſſen, 
die Erben und Erbnehmer aber ihre Legitimation gehörig zu führen haben, widrigenfaus a) der 
verſchollene ꝛc. Richter für todt erklart werden wird; b) die unbekannten Erben und Erb⸗ 
nehmer aber bei ihrem Ausbleiben zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit ihren Erbesanſpruͤchen an 
den Nachlaß des ꝛc. Richter werden. ausgeſchloſſen werden, worauf ſodann dieſer Nachlaß 
der verehlichten Kuͤrſchner Matthias als angeblichen Schweſter des Verfchollenen oder den 
ſonſt ſich eiwa meldenden Erben nach erfolgter Legitimation ausgeantwortet oder bey unterblei⸗ 


bendem Auwelden verſelben der hieſigen Kammereh als ein herrenloſes Gut wird zugeſprochen 


werden. Der nach erfolgter Prakluſton ſich etwa erſt meldende nähere oder gleich nahe Erbe iſt 
uͤbrigens alle Handlungen und Verfſuͤgungen des legitimirten Erben oder der Kaumereh anzuer⸗ 
kennen ſchuldig und von dem Veſitzer weber Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzun⸗ 
gen zu fordern berechtigt, ſondern ſich mit dem was alsdann noch von de. Erbſchaft vorhanden iſt, 
zu begnügen verbunden. Breslau den zuren May 1822. Das Konigliehe Stadtgericht. 
(Avertiſſement.) Breslau den kyten Juny 1822. Von dem Rönigl. Juſtiz⸗ Alte zu 

St. Mathias werden hiermit die verſchollenen, 1800 als Militairs bei Jena ur franzoͤſiſche Gefan⸗ 
genfchajr.gerarhenen.und nach Frankreich rransportirten beiden Sohne, des verſtorbenen Bauers 
Gottlieb Krommey er zu Eberhoff, Gottfried, und Johann Ehriſtoph Krommeyer, wovon 


1% 


Erſterer bey dem ehemaligen Fuͤrſt Hohenloheſchen Negimente, letzterer aber bei dem von Erich⸗ 


fenſchen Fuͤſelier Lataillon als Soldat gedienet, und jeir bleſer seit von ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalt keine Nachricht gegeben, ingleichen ihre etwa hinterlaſſene unbekannte Erben und Erb⸗ 


nehmer auf Anſuchen ihrer Geſthwiſter edictaliter vorgeladen, binnen 9 Monaten und längſtens 


in dem peremtoriſchen Termine den 3 ten April k. F. in hieſtger Gerichts + Amts⸗ Canzley ent⸗ 


weder perſonlich zu erſcheinen, oder ſich ſchriftlich zu melden, und weitere Anweiſung zu gewaͤr⸗ 


tigen, widrigenfalls dieſelben nach Ablauf die ſes Lermins für todt erklart, die von ihnen etwa 
zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer mit ihren Anſprüchen an das, den Verſchol⸗ 
jenen zugehörige Vermoͤgen präcludirt und ſolches ihren Geſchwiſtern. zuerkannt werden wird. 
i RNonigl. Juſtiz⸗Amt ad St. Malia. Cogho. 

x (Edictal-Citation.) Von dem Koͤniglichen Gericht zu St. Claren in Breslau wird 
auf den Antrag der leiblichen Wilhelm Stamm ſchen Geſchwiſter Dorotheg verehlichten Gru⸗ 
nert geb. Stamm, Chriſtoph Stamme und Aoſing verwirtwete Weißbach geb. Stamm 
der Stellmacher Wilhelm Stamm von der Tſcheppine, weleher ben ten July 487 geboren 
und im Jahre 1800 auf die Wanderſchaft gegangen, mithin über zo Jahr abweſele if, auch 
ſeit dem Jahre 1807 von feinen Leben und aufenthalt keine Nachricht von ſich gegeben; ſo wie 
deſſen etwaige unvekannte Erben und Erbnehmer hiermit dergeſtalk öffentlich vorgeladen: daß ſieg 
derſelbe innerhalb 9 Monaten, ſpateſſens aber in dem auf den aten Apri 11823 Vormittage am 
9 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichte aubenaumten erwin entweder ſchriſtlich oder perſos⸗ 
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lich zu melden, und weitere Anweiſung zu gewärtigen, widrigenfalls derſelbe fuͤrß rodt erklart, 
and ben en Depofto des hieſigen Königl. Gerichts ad St. Claram befindliches aͤlterliches Vers 
mögen feinen ſich gemeldeten naͤchſten Anverwandten zuerkannt werden wird. Breslau den 
Asten May 1822. Koͤnigl. Gericht ad St Glaram. Homuth. 
ö (Edictal⸗ Citation.) Der hier geborne ate Sohn des verſtorbenen hieſigen Kupfer⸗ 
ven Johann Gottlob Schlecht, Bäckergeſelle Balthaſar Auguſt Schlecht, 33 Jahr alt, 
im May 1809 von hier aus auf die Wanderſchaft gegangen, und ſeit dem dergeſtalt verſchol⸗ 
len, daß feine noch lebende Mutter verwittwete Kupferſchmidt Schlecht, geborne Stephan von 
ihm bis hierzu auch nicht die mindeſte Nachricht erhalten. Auf Anſuchen derſelben, als deſſen 
bekannte nächte Erbin wird daher der Baͤckergeſelle Balthaſar Auguſt Schlecht dergeſtalt 


uffentlich vorgel den, daß er oder die etwa von ihm zuruͤckgelaſſenen noch naͤhere unbekannten 


Erben und Erbichmer binnen 9 Monaten und zwar langſtens in Lerumo präjudicali den 
18ten April 1823 Vormittags um 9 Uhr zu Ratl,hauſe hitſelbſt vor unſerm Deputato Koͤ⸗ 
niglichen Stadt⸗Gerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Schulze ſich entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich oder 
durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ſeinem Leben und Aufenthalte verſehenen Bevoll⸗ 
mächtigten, ohafehlbar melden, und daſelbſt, wegen Ans und Ausfuͤhrung feines Rechts jan 


das fuͤr ihn im Depoſitorio des hieſigen Koͤnigl. Stadt-Gerichts befindliche Vatertheil weitere 


Anweisung im Fall feines Ausbleibens aber gewaͤrtigen ſolle, daß auf Anregung ſeiner beſagten 


Mutter mit der J: ſtruction der Sache ferner derfahren, dem Befinden nach auf feine Todes⸗EKr⸗ 
klärung und was dem anhaͤngig nach Vorſchrift der Geſetze werde erkannt und gedachte Erb⸗ 


ſchaftsgelder feiner Mutter, als ſeiner ſich gemeldeten naͤchſten Erbin werden zugeſprochen und 


2 


verabfolgt werden: wonach fich alſo der gedachte Abweſende nebſt feinen etwaigen unbekannten 
Erben zu achten haben. Bunzlau den kiten Juny 1822. a n 
. f - Das Koͤnigl. Preuß. Stadt-Geriht. .... " 
(Subhaſtat ion.) Die in dem Stadt⸗Dorfe Roms belegene mit Nro. 31. im Hypo⸗ 
theken⸗ Buche verzeichnete Leinwand-Bleiche, Neben-Haus, Scheuer, Stallung und Walke, 
zu welcher 15 Bres auer Scheffel Ausſaat und 9 Morgen Wieſewachs gehören, und deren Werth 
erichtlich auf 912 Rthlr. 18 Sgr. abgeſchaͤtzt worden; ſoll auf Antrag eines Real-Glaͤubig ers 
ffentlich verkauft werden und find dazu die Bietungs⸗Termine auf den zoten November, Zoten 
December und den zoten Januar kuͤnftigen Jehres anberaumt worden. Kaufluſtige, Be⸗ 
ſitz und Zahlungsfähige werden daher hiermit vorgeladen, in dieſen Terminen, von denen der 
letzte peremtoriſch iſt, Vormittags 10 Uhr in hieſ gem Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts⸗Lorale zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und hat der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag mit Eins 
willigung des Real⸗ Glaͤubigers zu erwarten. Taxe und Kaufsbedingungen koͤnnen in der hie⸗ 
ſigen Stadt⸗Gerichts⸗Regiſtratur zu jeder ſchicklick en Zeit eingeſehen werden. Reinerz den zoten 
October 1822. Fr . Das Koͤnigl. Preuß. Steadt⸗Gericht. 12 05 
Bekanntmachung.) Auf hohe Verfuͤgung ſoll den zıten Januar 1823 die Anferti⸗ 


gung von 174 Stuͤck normal Bettſtellen für das hieſige Kaſernement an den Mindeſtfordernden 


unter Vorbehalt hoher Genehmigung verdungen werden. Diejenigen, welche obige Anfertigung 
unternehmen wollen, werden ſich am beſtimmten Tage, Vormittags um 10 Uhr in unſerm Ge⸗ 
fchäfts Locale einzufinden haben. Breslau den anten December 1822. J 
n Die Koͤnigl. Sarnifon Verwaltungs Direction. 
(Bekanntmachung.) Der Waſſermuͤller Scholtz zu Pilzmuhl bei Karlsmarkt hieſt⸗ 
zeu Kreiſes hat ſich entſchloſſen, den einzigen, bei feiner eigenthümlichen Waſſermühle nur vor⸗ 
handenen Mehlmahlgang „außer Beibehaltung des bereits vorhandenen Mahlgetriebes noch mit 
einem neuen Getriebe zum Hier ſemahlen zu verſehen und einrichten zu laſſen. In Folge des 
hohen Edikts vom 28ten October 1810 F. 6. und 7. wird ſolches zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
hierdurch bekannt gemacht, unter der Aufforderung, die etwann dagegen zu machenden Wider⸗ 


ſprüche binnen 8 Wochen vom Tage dieſer Bekanntmachung an, beildem unterzeichneten Amte 


anzubringen, indem nach Ablauf dieſer Friſt auf etwanige Widerſpruͤche nicht weiter geachtet, 
ſondern jeder damit praͤcludirt und ihm ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden muß, binge⸗ 
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gegen die Conceſſion zur beabſichtigten Einrichtung bei der hohen Behoͤrde für ben Muller weiter 
Scholtz nachgeſucht werden wird. Brieg den 2jten Decbr. 1822. 3 e 
5 Kaoͤnigl. Preuß. Landraͤthl. Amt. Reinhart. 
(ESdietal⸗ Citation.) Von Seiten des unterzelchneren Farsi) on Haßfeld 
Trachenderger Färſtenthums⸗ Gerichts werden auf den Antrag (rer Nerwalgten: 1) Der 
Oreſchgärtner⸗ Sohn Joſeph Beuckel don Wagglewe, welcher ſchon vor länger als 
29 Fahren von Wungleive ſich entfernt, und 2) Der Jobann Beucke!l don Beichau, weicher 
A hem Jahre 1803 kurze Zeit in Niwicz aufgehalten hat, und deren etwa zuriichgelagene undes 
kannte Erben und Erbnethmer biemit dergeſtalt Öffentlich vorgeladen, Laß fe ſich dinnen Moe 
naten und längſtens in dem auf den ꝛgten Fedruar 1823 Vormittans 9 Uhr angeſetzten 
Ter nine bei dem heſigen Fuͤrſtenthums⸗ Gericht entweder perfonitd; oder ſchriſtluch, oder durch 0 
einen mit gertchtlichen Feugniffen von ihrem keben und Aufenthalte verſehenen Vevollmächtig? 
ten melden und ſodann weitere Anweſſung, im Fall ihres Autzenbleibens aber grmärttgen ollen, 
daß ſte für todt erklärt, und ihr Vermögen ibren ſich gemeldeten naͤchten Erben ausgezahlt 
werden wird. Trachenberg den zoten April 1822. . 
a \ Fürſtl. v. Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtentbums⸗Gerſcht. 
(Aufgebot.) Von Seiten des unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts werden auf den 
Antrag des Apothekers George Heinrich Wocke zu Breolau, alle Diejenigen prälenden⸗ 
ten, die an das von dem Kaufmann Carl Friedrich Roehl und deſſen Ehefrau Ehar⸗ 
lotte Roſine geborne Eſchrich, erborgte Capital von 2000 Rthir, das auf den Grund der 
Schuldverſchreitung der Roehlſchen Eheleute, vom Ften May 1806. für den Apotheker Wocke, 
sub Rubro III. No. 2. des Hypothekenbuches des hier am Markte belegenen Steinhauſes sub 
No. 43. gegen 5 Prozent jährliche Verzinſung eingetragen ſteher, und woruͤber außer der Schuld⸗ 
verſehreibung vom Sten Mai 1806. ein Hypothekenſchein über die erfolgte Eintragung dieſer 
Capitals⸗Summe gleichfalls unterm sten Mai 18. 6. ausgefertigt iſt welche Documente laut 
gerichtlicher Ceſſion vom toten November 1809. an ben damaligen Hypotheken-Conſervator des 
Bromberger Departements, jetzigen Canzkei- Director zu Natibor, Guſtav Friedrich Al⸗ 
bert Wocke cedirt find, der folche wiederum Behufs der Fuͤhrung des Prozeſſes dem Juſtiz⸗ 
Commiſſtions⸗Nath Weißleder in Poſen zugeſtellt, und bei welchem ſelbige nicht mehr aufgefun⸗ 
den werden koͤnnen, — als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, 
Auſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche, in dem zu deren 
Abgabe angeſetzten peremtoriſchen Termine den noten April 1823. in unſerm Inſtenctions⸗ 
Zimmer vor dem Deputirten Juſtizrath Tolkemit entweder in Perſon oder durch zuläffige Be⸗ 
vollmaͤchtigte anzumelden und zu beſcheinigen. Sollte ſich in dem anſtehenden Termine keiner 
der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, 
es wird ihnen ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, und die verloren gegangenen Do⸗ 
eumente werden für amortiſirt erkiaͤrt werden. Fee 2 
Krotoszyn, den 4. December 1822. Fuͤrſtlich Thurn und ra Fuͤrſtenthums⸗ 
. 8 x 0 1 7115 ericht. N 
(Avertiſſement.) Das zu Schlauſe Muͤnſterbergſchen Kreiſes sub No, 12. gelegene 
Bauergut des Joſef Schmidt, welches aus einer Hufe und drei Ruthen Acker beſtehend, 
gerichtlich auf 4587 Rthlr. 1 Sgr. 3 Pf, detaxirt iſt, ſoll im Wege der Execution nothwendig 
ſubhaſtirt werden, und es ſind die diegfälligen Licitations⸗Termine auf den 30, September 
und 29. November c. pexemtoriae aber den 5. Februar 1823. anberaumt. Indem wir dieſes 
hiermit Öffentlich bekannt machen, fordern Wir alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf: 
an j nen Tagen, und vorzuͤglich in dem zuletzt genannten, Vormittags 9 Uhr, in unſerer Stans 
des herrl. Gerichtskanzley hieſelbſt perſoͤnlich zu erscheinen, ihre Gebothe unter den ihnen vorzu⸗ 
legenden Verkaufsbedingungen abzugeben, und ſich über ihre Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen, 
demnächſt aber den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewaͤrtigen. Frankenſtein, den 


me 


13. Juli 1822, Das Gerichtsamt der Standes herrſchaft Muͤnſterberg, Frankenstein uns 
13. Juli Ar ke der Güter Schlaufe, Dibenbar. Er 5 
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(Edictal⸗Citation.) Auf Antrag der Wittwe Thereſia Volke, fruher verehlicht 
er Koloniſt Fra nz Korn aus Sünde de in der Grafſchaft Glatz, wird b | 
Sohn Carl Korn, welcher in einem Alter son 16 Jahren zu Faſching 1805. als er nach einem 
zweijaͤhrigen Ar fenthalte in Breslau zuruͤck gekommen „bald wiederum ſich von ſeiner Mutter 
entfernt, und bis jetzt nicht die mindeſte Nachricht von feinem Leben und Aufenthalte gegeben 
Hat, auch dieſerhalb durch Nachforſt chungen nichts in Erfahrung gebracht worden, hiermit oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, fich in dem auf den ten April 1823. Vormittags o Uhr in hieſiger Gerichts⸗ 
Amts ⸗Kanzlei anberaumten Termine entweder ſchriftlich oder perfoͤnlich zu melden und weitere 
Anweifung zu gewaͤrtigen, widrigenſalls er fuͤr tedt erklaͤrt und deſſen nuchgelaſſenes Verusgen 


ſeinen rechtmaͤßigen Erben zugeſprochen werden wird. 


Neurode, den igten December 1822. Das Freirichter Pohl ſche Gerichtsamt. 
(Subhaſtation.) Altwaſſer den aten December 1822. Die von dem verſtorbenen Jo⸗ 


haun George Bohm allhier nachgelaſſene auf 420 Nthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Freygaͤrtler⸗ 


Stelle No. 49. ſoll Erbtheilungshalber in Termino den 25 ten Fe bruar 823 Nachmittags 
um 2 Uhr im hieſigen Gerichts⸗-Kretſcham oͤffentlich an den Melſtbieten den und Beſtbezahlen⸗ 


den verkauft werden, welches hierdurch als Einladung für Kaufluſtige öffentlich bekannt gemacht 


wird. > z Er „Sach ſe, Juſtitiarius. 
(Berichtigung.) Es hat ſich im Publikum das Gerücht verbreitet, daß ein Gensd'arme 


* 


der meinem Kommando anvertrauten Brigade eine Mordthat begangen und bereits verhaftet 


hier eingebracht waͤre. Juden ich hiermit die Unwagrheit dieſes luͤgenhaften Gewebes zur 
öffentlichen Kenntniß bringe, erklaͤre ich zugleich den Erfinder derſelben für einen niedertraͤchti⸗ 
gen und boshaften Verlaͤumder. Breslau den aten December 1822. 
8 (gezeich.) Baron Floerken, Obriſt- Lieutenant und Brigadier. 
GBekannt machung.) Geinäß dem Befehl Einer Koͤniglichen Hochpreißlichen Regierung 
ſoll den ten Januar 1823 Nachmittag um 2 Uhr eine Anzahl Klaftern Königlich, vorzüglich 
ſchoͤnes Rothbuchen Leid > Brennholz meifibietend verkauft werden. Kaufluſtige haben ſich hier⸗ 
zu vor dem Ziegeithore bei dem ſogenannten Caſernen-Hof, woſelbſt dieſes Holz an der Ohlau 
aufgeſtellt und taͤglich in Augenſchein zu nehmen iſt, einzufinden. Breslau den 2yten Decem⸗ 
ber 1822. 22 RNeichel, Hloͤß⸗Inſpector. 
Zu verkaufen.) Ein Paar gute Wagen⸗Pferde ſtehen zum Verkauf Junkerngaſſe 
o. 603/4. 5 
* 7 Vorm Oderthor in der Mehlgaſſe No. 705. iſt eine Quantitat gutes 
Kiefernes Leibholz reinlaͤndiſches Maaß zu haben pro Klafter 5 Rthlr. 10 Sgr. Courant. Ans 
weiſungen hierüber ſind auf der Schmiedebruͤcke No. 1903. zu bekommen. . 
Breslau, den 30. December 1822. SEN 


Zu verkaufen) find ein paar gefunde, ſtarke und braune Wallachen. Das Naͤhere er⸗ 


führe man bei dem Eigenthuͤmer in Nro. 584. am großen Ringe. i 


5 FF a INNEN eee 


NN eig e a 
N Indem ich meinen bisherigen Wirkungskreis in Trebnitz, mit dem in hiesiger 3 
2 Hauptstadtund deren Umgegend vertausche, empfehle ich mich Einem verehrten 
& Publico zu geneigtem Vertrauen; welclies zu erwerben das höchste Ziel meines unab- 3 
; lälsigen Bestrebens seyn wird. Breslau den Zoten December 1628. 
1 Guerin, approbirter Thier- Arzt, wohnt vor dem Culauer-Thore No. 31 3 
rr ENDETE IEIIS ITI TU US Dees 


(Bekanntmachung.) Da unſer bisheriger Neiſender Hr. C. W. Bor ckenhagen den 


erſten Januari kommenden Jahres aus unſern Geſchaͤften tritt, fo ermangeln wir nicht unſre 


Handlungsfreunde davon in Kenntniß zu ſetzen, mit dem Erjuchen, ſich mit Ihren fernern 


werthen Aufträgen unmittelbar an uns zu wenden. Berlin den 21ten December 1822. 
x 2 Wr az . f > 
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$ Um einen längst gelegten, durch viellache Aufforderungen bestärkten Vorsatz 
5 zur Ausführung zu bringen, lade ich hiermit Freundinnen und Freunde drama- 
tischer Kunst und Litteratur zu ; N N \ : A 

Vorträgen über die Werke William Shakspeares ' 


8 ein, welche ich mit obrigkeitlicher Bewilligung an dreizehn auf einander folgenden 
: Sonntagen, vom 5. Januar des kommenden Jahres an gerechnet, Vormittags von 
halb zwölf bis ein Uhr in. Saale des Kornschen Hauses auf der Schweidnitzer Straßse 2 
S (bei Hrn. Lichhorn) halten werde. Diese Vorträge, zunächst für solche bestimmt, 
f tie den Dichter nicht in seiner Landessprache lesen, werden seine Werke ästhetisch 8 
und geschichtlich betrachten und commientiren, wobei das Bühnenwesen und Un- } 
wesen anderer Zeiten und Völker, besonders aber dasjenige unserer Zeit und Nation | 
. vergleichend berücksichtigt werden wird. f 8 ; m 
Einlaßskarten zu Einen Friedrichsd'or (auf alle 13 Vorträge gültig) sind bei Hrn, 
f v. Holtei (Taschen-Gasse im Johnsclien Hause, zwei Stiegen hoch) von heute an zu 
bekommen, Breslau, den 23. December 1822. Carl Schall, 


NN TITTEN INN ION 
Ankündigung . 
0 . und a 5 

2 Einladung zur Unterzeichnung 


IJ. Rlopſtocks ſaämmtliche Werke. Vene 
Aeußerſt wohlfeile, korrekte, und wie Schillers Werke gedruckte 
; Ausgabe in Taſchenformat. ve 
Deutſchland ehrt feinen Klopſtock wie feinen Schiller. Die Werke Klopſtocks werden ſich 
den Schillerſchen Werken anſchließen in einer Ausgabe, welche der Schillerſchen Taſchen-Aus⸗ 
gabe, die bei Cotta in Tuͤbingen erſcheint, ganz aͤhnlich iſt in Format, Papier, Druck und 
Schrift und was die Hauptfache iſt, auch in der Wohlfeilheit; wenigſtens wird fie in kei⸗ 
ner dieſer Ruͤckſichten hinter derſelben zuruͤckbleiben. Auf Schillers Werke in 18 Bänden hat 
man 5 Rthlr. Preuß. Kurant praͤnumerirt; Klopſtocks Werke in 12 Baͤnden, ſollen nach dies 
ſem Verhaͤltniß gegen Vorausbezahlung des Ganzen, 3 Rthlr. 5 Sgr. Saͤchſ. oder 3 Nthlr. 
8 Sgr. Preuß. Kuran koſten. Bis Oſtern 1823, zu welcher Zeit der ıfe Band ausgegeben 
wird, nimmt die Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau, Vorausbezahlung 
an. Von Sſtern an, erſcheinen alle 2 Monate ununterbrochen 2 Bände, fo daß innerhalb eines 
Jahres die Praͤnumeranten das Ganze empfangen. 8 


11. Sechs Supplement bande 
u 


5 > 
Schillers ſaämmtlichen Werten 
der Cotta'ſchen Taſchen⸗Ausgabe. FREE 
Subſeriptionspreis 1 Rthlr. 20 Sgr. Saͤchſ. oder 1 Rthlr. 22 Sgr. Preuß. Kurant. 
Von einem Nachdrucke der bei uns erſchienenen Fortſetzungen zu 5 — i 
Fr. v. Schillers Geſchichte des dreißigjährigen Kriegs. Von Karl Lud⸗ 
wig v. Woltmann, und . . ö ee a 
deſſen Geſchichte des Abfalls der vereinigten Niederlande von der 
Spaniſchen Regierung. Von Karl Eurths, Be re, 
dedrohet, ſehen wir uns veranlaßt, dieſer unberufenen Unternehmung zuvor zu kommen, und 
0 ee beiden Werken, deren Werth laͤngſt anerkannt iſt, ſeloſt eine wohlfeile Ausgabe, in 


2 
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demſelben Format und Druck, wie die Cotta'ſche Taſchen⸗Ausgabe von Schellers ſaͤmmtlichen 
Werken, zu veranſtalten, — und ſolche bis naͤchſte Michaelis⸗Meſſe in 6 84 
den erſcheinen zu laſſen. g „ 
Da dieſe 6 Baͤnde die Fortſetzung und Schluß obiger zwei von Schiller unvollendet gehlie⸗ 
denen Werke bilden, fo glanben wir den zahlreichen Praͤnumeranten auf deſſen ſaͤmmthiche 
Werke einen angenehmen Dienſt zu erweiſen, wenn wir Ihnen durch eine aͤhnliche Ausgabe von 
obigen Fortſetzuugen, die Cotta'ſche Taſchen-Ausgabe ergänzen. SE . 
Unſererſeits werden wir Alles dazu beytragen, den Anſpruͤchen zu gen igen, die man an 
uns zu machen berechtigt iſt, und werden die Anſchaffung dieſer Ergaͤnzungs-Baͤnde dadurch erleich⸗ 
tern, daß wir keine Praͤnumeratjon, ſondern nur Sub feription, verlangen, und den 
Subſcriptions⸗Preis für alle 6 Theile nur auf 1 Thle. 20 Sgr. Con Geld 
oder 1 Rthlr. 22 Sgr. Preuß. Kur. feſtfetzen, deren Betrag bei Abliefe⸗ 
rung der Exemplarien zu entrichten iſt. . 8 N 
Wir hoffen durch dieſen aͤußerſt niedrigen Preis viele Abnehmer. zu erhalten, und laſſen für 
dieſen Zweck den Subſcriptions⸗Termin bis Auguſt 1823 offen, nach deſſen Ablauf der Preis 
verhaͤltnißmaͤßig erhoͤhet wird. N 8 a 
Die Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau, nimmt hierauf Beſtellung 


an. Leip ig im December 1322. G. J. Goͤſchen. F. Ch. V. Vogel. 
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An; ingen : 
; „Die Uebergabe meiner Papier Handlung an meinen Neffen Guſtav Ferd. Paul zeige 
mit der Bitte an, das mir geſchenkte Vertrauen auf Ihn zu übertragen, da derſelbe zehn 

f Jahre mein fleißiger Mitarbeiter geweſen. \ Carl Peuckerk. 
I; Beziehung auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich einem Hochzuverehrenden Pu⸗ 

; blikum, beſonders auch den auswärtigen Abnehmern als Inhaber dieſer beliebten Papier⸗ 


und Zeichen-Materialien-Handlung. Ich bin ebenfalls mit allen Zeichen- und Schreib⸗ 
papier Sorten, als Imperial⸗, Oliphanten⸗, Royal⸗, Median⸗, Roſt⸗, Canzley⸗, Con⸗ 
cept⸗, Noten⸗, Real⸗, Schrenz⸗, Druck- und farbigen Papier, allen Sorten fein, mit⸗ 
tel und ordinairen Tuſchen in Mahagoni und andern Kaͤſt hen, Farbe⸗ und Muſchelkaſten, 
Paſtell⸗ u d Natur⸗Kreide, Bleiſtiften, engliſchen, franzöfifchen, Wiener- und Nuͤrn⸗ 
berger, desgl. Rothſtiften in Holz und in Rohr, Reißzeugen, Reiß⸗ und Ziehfedern in 
ſeſſing und Elfenbein, Naſtralen, Zirkeln, feinen Federmeſſern, Linealen und Pennalen 
verſehen und werde außer den, dahin einſchlagenden Artickeln, auch gebundene Buͤcher 
für Schulen, wie auch Wirthſchaftsbuͤcher, rothes kinienpapier zum Schoͤnſchreiben, ra⸗ 

) : ſtrirtes Noten» Papier zu Partituren und zu Muſikalien aller Art, desgl. Bilderbogen zum 


Ausmahlen, als Landſchaften, Theaterſiguren, alle Sorten Spiele und neue geſchmack⸗ 
volle Viſiten-Karten führen. Breslau den ten December 1822. G. 


* 


i Paul. 
Endlich habe ich auch ein ausgeſuchtes Aſſortiment engliſcher Stick- und Strick⸗ 
3 Baumwolle in Commiſſion erhalten, deren Verkauf ich im Ganzen und im Einzelnen hier⸗ 
mit ebenfalls offerire. er G. F. Paul. 
e α rise uw ran err 
Cooſen⸗Offerte.) Die neuen Loofe zur erſten Klaffe 47 ter Klaffen⸗ ; 
Lotterie, deren Ziehung auf deu ten Januar k. J. feſtgeſetzt iſt, offerire, ſowohl in 
Ganzen als Halben und Vierteln zu dem bekannten Einſatz und ſind darunter die Hunderte ıyor 
bis 1900 befindlich. Von auswärtigen Intereſſenten werden Briefe und Gelder franco erwar⸗ 
tet. Breslau den zten December 1822. 5 
e Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
Offerte.) Looſe zur Claſſen⸗ und kleinen Lotterie find zu haben i 
AR H. Hollfchan ber ältere, Reuſche⸗Straße im grünen Polacken. 
„ Rum und Arkak⸗Verkauf.) Die bekannten guten Sorten Rum und Arrak iu 
. 1% 16 Ggr. und 1 Rthlr. Court. pro Arrakflaſche, von denen Herr E. G. Meyer eine nene 
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Sendung erhalten, ſind von Jetzt an in meinem Wechfelgewoͤlbe in den gewöhylichen Stunden 
dos es geoͤffnet iſt, fruͤh von 8 bis 2 Uhr und Nachmittag von 2 bis 6 uhr zu 5 und ver⸗ 
ſpreche ich die prompteſte und billigſte Bedienung. s N : N FE 
Ee. Minor, Spangenbergs Eidam in No. 2. am Paradeplatz. 
(Bekanntmachung.) Da mehrere unſerer reſpectiven auswärt gen Handlungee 
freunde Ihre Briefe an uns irriger Weiſe noch mit der Adreſſe J. C. Maͤdicke Soͤ ne 
verſehen haben, woraus fuͤr uns Unannehmlichfeiten und Störungen in unſerm Geſchaͤft 
veranlaßt worden find, fo ſehen wir uns genöthige, dieſelben auf unſere gegenwärtige 
Firma aufmerkſam zu machen, und erſuchen Sie, unſere Unterſchrift gefalligſt anzu - 
merken. Zugleich empfehlen wir uns mit unſerm gegenwartig aufs vollſtandigſte aſſor⸗ 
tirten Laager von Knöpfen aller Gattung eigener Fabrik, unter Zuſecherung der reelſten 
Bedienung. Berlin den 12. December 1822.“ J. C. Madicke er Sohn. 
„% ↄ Er er 
5 RER) 0 ert» An g e. 5 
g Ich mache hierdurch ergebenſt bekannt, daß die Abend⸗Conzerte für Herren und 
Damen im Saale zur Stadt Berlin kuͤnftigen Freitag als den roten Senuar 1823 wie⸗ 
der ihren Anfang nehmen und alle Dienſtage und Freitage continuiren werden, Anfang 
Abends 6 Uhr wozu um einen geneigten Zuſpruch bittet. „ 85 
NT 0 5 J. Kaiſer, Coffetier in Neu⸗ Berlin. 8 
FU a2 Su a2 ou 02 2200 a EEE EEE EEE ER EER TE 
(Anzeige.) Feine Gewuͤrz⸗Chockolade 12 Sgr. Court. bei Abnahme mehrerer Pfund 
so Sgr. Nom. Mze. grüne eingemachte Leipziger Pomeranzen⸗Fruͤchte 20 Ggr., dito. Nuͤſſe 
ao Ggr. einzeln das Stuͤck 2 Sgr. Court., aͤchter Chineſiſcher eingemachter Ingwer 1 J Rel,, 
alles in Krauſen bis zum 1/4 Pfund, Stangen⸗Calmus 14 Ggr., Wiener krockne Pomeraͤnzel 
14 Ggr., Moͤhren⸗Bonbon 14 Ggr., aͤchter weißer franzöftfcher Capilair Syrop 16, Sgr. Nm, 
Münze pr. Pfund auch in Flaſchen a 4 Ggr. Cour., Citronat 16 Ggr., beſtes Content⸗ Mehl 
9 Sgr. Court. nebſt mehrern Conditor⸗Waaren per Pfd. 12 Ggr. in Courant bei Simon 
Schweiger in den Hinterhaͤuſern am Riembergshofft. EEE LITE 
(Bekanntmachung.) Daß der Handlungsdiener Siegfried Landsberger aus Zuͤlz aus 
meiner Handlung voͤllig entlaſſen, zeige meinen reſp. Handels freunden ergebenſt an. Breslau 
den ayten December 1822. f . 3 Simon Schweitzer. 
Pr . e e eee 
> ee, N end en tene Anzeige. a Bar” 
Einem hochzuverehrenden Publikum mache ich ergebenſt bekannt, daß auf den Neu⸗ 
jahrsfeiertag als den rten Januar Redoute ſeyn wird, da es die letzte vor der 1515 
nachts⸗Redoute iſt, ſo bitte ich um geneigten Zuſpruch; auch koͤnnen Herren ohne Masken & 
> erfcheinen, Damen aber muͤſſen magfirt ſeyn. : : X 
8 Ch. G. Krakauer, im 5 e 
(Ce BEHEHICHIEHEERE RA HI HE HI HK AI 
” (Anzeige.) Ban an find taͤglichvon 9 uhr morgens Pfannkuchen zu haben das 
Stuͤck mit Pflaumen A ı Ggr., mit Punſch und Himbeer gefuͤllt 2 Sgr. N. M. „ fo wie Ma⸗ 
reng mit Sahn und gute Punſch-Eſſenz zu haben, womit ſich empfiehlt F. Titz, Conditor, 
auf der Ohlauergaſſe beim Herrn Boͤttger, Geifenfieder, Breslau den 28ten Decbr. 1822. Ki 
(Theater des Mehanifus Shäß,) Montag den Zoten December 1822, Alceſta, 
Iprifches Schauſpiel in 3 Aufzuͤgen, hierauf Ballet und Transparente. Dienſtag den 31ten 
keine Vorſtellung. Der Schauplatz iſt im blauen Hirſch auf der Ohlauergaſſe. BR 
(Anzeige.) Neue hamb. Speck⸗Buͤcklinge, fo wie ſchoͤn geraͤucherten und marinirten 
Lachs und Bricken erhielt wiederum A. Barthel, Obhl⸗ und Bruſt⸗Gaſſen⸗Ecke No. 1197. 
(Anzeige.) Sehr ſchoͤne Elbinger Bricken, marinirten und geraͤucherten Lachs erhielt 
wieder und verkauft billig C. W. Schwinge, Kupfer ſchmiedeſtraße im wilden Mann. BEL ar 
rr ²˙—1ʃ iI é ⅛—ͥU: ¾xſT·I· nn nn 7 
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(Anzeige.) Zu dieſem Neufahrs⸗Heiligen Abend emp fiehlt ſich mit den erſten Pfannkuchen 


mit guter Pflaumen⸗Fuͤllung a 1 Ggr., mit Confort gefüllt und Zucker kandirt 2 Sgr. Muͤnze, 
der Stadt Rom auf der Albrechts Straße. * 

(Anzeige.) Ausgezeichnet guten Arrak, ſaftige Citronen, delikate Punſch Eſſenz, 
beſten rothen Wein die Flaſche 10 Ggr. Court., beſten Biſchoff, friſche Flickheringe, Bricken, 


welche täglich von „Uhr Morgens bis auf den Abend zu haben find bei Micadi, Conditor, in 


Rauch⸗ Lachs, friſche und marin. Heringe ꝛc. empfiehlt F. A. Hertel am Theater. 


(Anzeige.) Viſiten⸗Karten, glatte und geprägte find für billige Preiſe zu haben beim 
Karten⸗Fabrikant J. Tiratſcheck, in der Neuſtadt No. 158/29. 


(Dienſt⸗Geſuch.). Ein Defonsm, welcher ſeit vielen Jahren ſehr anſehnlichen Admi⸗ 


niſtrationen als Oberbeamter vorgeſtanden, offerert ſich, (ob er zwar nichtibrodlos if) künf⸗ 


tige Johauni, oder auch noch eher, (wenn es ſeyn mußte) zur Fuͤhrung einer praktiſchen Wirth⸗ 
ſchaft, und bittet wegen feiner nähern Verhaͤltniſſe, in dem Kaufmann Callenbe rgſchen 


Commiſſtons⸗ Comptoir zu Breslau Erkundigungen einzuholen. 
0 


* 
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Verlorne Uhr.) Es iſt den 27. d. des Abends eine goldne Repetiruhr nebſt Kette vers 


loren worden. Das Zifferblatt der Uhr iſt von Emaille mit arabiſchen Zahlen und an der Stelle 
wo aufgezogen wird, etwas ſchadhaft. Die hintere Seite der Uhr hat zwei Deckel, von denen 
er innere beim Druͤcken an eine Feder aufipringr.- An der Kette befanden ſich: x) ein goldnes 


ſchaft mit einem Kriſtall, in welchem ein antikes Schwerdt und eine £yra mit einem Eichen⸗ 
nz geſchnitten iſt; 2) ein kleines Petſchaft ganz von Agat in Form einer zur x Alfre durchſchnit⸗ 


t einem ovalen Opal; 4) ein ein fach goldner Uhrſchläſſel; 5) zwei goldne Trauringe, wovon in 
em kleinſten die Buchſtaben II. F. F. L. v. F. den 15. April 788. und in dem größeren die Buch⸗ 
ſtaben F. W. O. L. C. v. F den 26. November 1804. gravirt find. Der ehrliche Finder wird 


erſucht dieſe Uhr gegen eine augemeſſene Belohnung auf der Tafchengaffe No. 1065, eine Treppe | 


hoch abzug eben. ö 3 
(Zu vermiethen und an Oſtern zu beziehen) in dem unweit dem ehemaligen 


Friedrichsthor neben der Koͤnigl. Baͤckerei neu erbauten Haufe find noch mehrere Wohnungen von 


en Kugel, in dieſem iſt ein blühender Roſenzweig geſchnitten; 3) ein ganz flaches Pelſchaft⸗ 


2, 2, 3 oder 4 heitzbaren Stuben mit beſondern Küchen und Cabinets nebſt Zubehoͤr; woruͤber 


das Nähere beim Cigenthuͤmer, Kammerrath Knopfler auf dem Dom zu erfahren iſt. 
(Vermiethungs⸗Avertiſſement.) In dem Haufe Nr. 1302. auf der Albrechts⸗ 

gaſſe iſt der erſte Stock — beſtehend aus 7 Stuben en Suite — alle nach der Straße, Domeſti⸗ 

quen⸗Zimmern, Stallung auf 4 Pferde und 2 Wagenpläge, nebſt dem noͤthigen Nebengelaſſe 


von Oſtern kuͤnftigen Jahres ab für 400 Thlr. zu vermiethen. Die noͤthige Auskunft iſt der 


Haus haͤlter zu ertheilen angewieſen. Breslau, den 26. December 1822. 


(Zu vermiethen.) In dem neu erbauten Baͤcker⸗Mittelshauſe auf der Odergaſſe zu 


ben drei Prezeln genannt, iſt die erſte und zweite Etage auf kuͤnftige Oſtern (auch auf Verlan⸗ 


n bald) zu vermiethen. Das Nähere ik daſelbſt beim Mittels-Buchhalter Krauſe zu erfahren. 


(Anzeige.) In einer nahrhaften Provinzial⸗ Stadt, ohnweit Breslan, iſt eine vor⸗ 
theilhaft gelegene Weinhandlungs⸗ Gelegenheit, wo noch vor wenig Jahren mit gutem Erfolg 


Grſchaͤfte betrieben und wo ein unternehmender Mann fein Fortkommen ſinden wuͤrde, auf Oſtern 
1823 zu vermiethen oder zu verkaufen. Das Naͤh re wird anf frankirte Anfragen der Herr 


Agent Meyer Breslau am Naſchmarkt No. 1585. die Guͤte haben zu ſagen. 


Gu vermieden.) Zu Johannis 1823 iſt auf dem großen Ringe in Nro. 584. die erſte 
Etage beſtehend in 1 Entres, 8 groͤßern und kleinern Piecen, wovon 6 heitzbar ſind, nebſt 


Kuͤche und Kuͤchenſtube, Speiſekammer, Holz⸗Keller, Wein⸗ Keller, Stallung auf 4 Pferde 
nebſt Futterraum und Wagenplatz anderweitig zu vermiethen und bei dem Eigenthuͤmer das Nds 
Here zu erfahren. ; ' am 


SEELE IE NEE OP a SE N Eh 
Wieſe zetraug rache wöchentlich dreimal, Montags, Mittwochs und Zonnabends im Verlage des 
Wilbelm Gottlieb 2 ounſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Königl. Poſtämern zu 12985 

ö Re bacteur; Profeſſor Rhode. RT 
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